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Amtlicher Theil. ,
Ven 17. Ju l i 1901 wurden ln der l. l. hof< und Staats«'

. biuckeiei das XXXVI. Stlict der ruthenischen lind das XXXVI I .
»> ? ^ ^ " polnischen Ausgabe des Reichsgesetzblattes vo« Jahre
, 1VU1 ausgegeben und versendet.

> , _ „ , ^ach d«m Amtsblatte zur «Wien» Zeitung» vom 17. Ju l i
^ l W I (Nr. 162) wurde die Weitelverbreitung folgender Press'

erzeugnlsse verboten: !
>, Nr. 220 .!ä°K Italian», vom 11. Ju l i 1901.

Nr. 443 «0°»^ i5Hm?» vom 10. Ju l i 1901.
j ! Nr. 39 unl> 46 ««»äillälni 1 î»tv» vom Ib. Juni und

10. Ju l i 1901.
Nr. 54 «Egerer Nachrichten» vom 10. Heuerts 1901.
Nr. 54 «Fallenau-Mnigsberger Vollszeitung» vom 10ten

heuerts 1901.
Nr. 54 «Neudecker Nachrichten, vom 10. HeuertS 1901.

<» Nr. 27 «8tll!2 liäu» vom 12. Ju l i 1901
«< i>lr. 2» ^««kuulov»«»^ äölnio^ ro«l.laä>» vom 12. Ju l i

'! > A ' ! ^ ' 3 " " ^ l"«v.«ki. vom 9. Ju l i 190,.
^ 33 i ^ «r«°^^ . t . vom 9. Juli 1901.
^ , 3tr. 14 «üoLi»n».
" ! Nr. 14 «lcoI^zu-2».

ll Nichtamtlicher Theil.
' Die Südtiroler Autonomie-Frage.

Der Südtiroler Autonomie-Frage widmet Abg.
!v Dr. von Grabmayr eine längere Darstellung iin
^ „Nelien Wiener Tagblatt". Der Verfasser legt die Ver-
^ l)ältnisse dar, wie sie sich seit dem Entstehen der,
« ..Grundzüge" für die Lösung der Autonomie^rage in
^ " n e r im Jahre I M ) abgehaltenen Vertrauens
^ ! ! ' ? ! ' ^ ^ ^ " ' " ' u n l u n g "ller nn Tiroler Landtage
l" ^ m ^ " ^ " " " " ' entwickelt haben. Das Resultat
^ dm ̂ l ? ! ! ^ " ' ^ ' " Parteiführer sei damals von
'̂ ^ ' in, ^ ' " ' ^ " ^ " a s p a r t e i . n und der öffentlichen
zß Aemnng des Landes mit Befriedigung aufgenommen
^ worden Der zu Ende des Vorjahres gefasste ein-
^ ' 5 k " ? " ^ " ' s Einfehung eines Autononlie°
V -lnsschusses sei nicht das Ergebnis einer Ueberrumpe

< ̂ lug, nicht ein Zurückweichen von der Obstruction der

Parteien gewesen, sondern oer Ausdruck einer durch
vierzigjährige Etfahrung gereiften, zum Gcmeingute
aller Parteien gewordenen Ueberzeugung, dass der
znm Gedeihen des Landen uuentbehrliche nationale!
friede nur hergestellt werdeu tonne, wenn man die

i i^ord'.'ruug der Italiener nach nationaler und Wirt-
schaftlicher Autonoinie innerhalb gewisser Grenzen
befriedigt. Auch in diesen» Stadium sei nirgends im
Lande gegen die Haltung des Landtages ein Ein-
spruch zutage getreten: man habe sich im Gegentheile
allgemein erfreut gezeigt über die Aussicht auf die
endliche Herstellung des ̂ riedeus im Lande. Das vom
Ausschusse eingesetzte Sulxomitö sei seinem Auftrage,
die meritorischen Beschlüsse des Ausschusses in ge-
eignete î-orm zu bringeu, strenge nachgelominen und
habe anch mit der Negierung ^ühluug genonnneu.
Die Aufgabe schien erfolgreich gelöst; da sei ein Plötz»
licher Ilmschwnng eingetreten. Die öffentliche Mei-
nung des Landes sei insbesondere von alldeutscher
Seite in einen: dem Autonomie-Projecte gegnerischen

.! Sinne beeinflusst worden. Wenn man die Absichten!
der Alldeutschen betreffs Oesterreichs kenne, so tonne ^
man sich kaum einer Emvfindnng widerwilliger Ent'
rüstung erwehren, wenn die Wortführer derselben
Partei Belehrungen über österreichisch-tirolischen Pa-
triotismus ertheilen und vor dem Irredentwimls

! warnen.

Die Handelspolitik gegenüber Nordamerika.
Das „lvremdenblatt" hält das von der „Polity

schell Eorrespaondenz" gebrachte Dementi der Ge
nichte von internationalen Verhandlungen über die
Handelspolitik Mitteleuropas gegenüber Nordamerita
olmeweilers für zutreffend, denn solche Verhandlun^
gen müssten heute, zweieinhalb Jahre vor Ablauf der
mitteleuropäischen Tariffsnge, als verfrüht er̂
scheillen. Aber daraus dürfe nicht gefolgert werden,
dass für Oesterreich'Nngarn und dessen Nachbarländer
die Herstellnng eines Einvernehmens über die Zoll-

behandlung Amerikas auch in den nächsten Jahren
nicht in ^rage kommen werde. Die nngriffölustige
und abweisende Handelspolitik Nord > Amerikas
schmiede selbst den Ring, in dein sich die Festland'
slaaten Enropas znr genwinsanien Abwehr zusammen'
finden werden. Die Vereinigtm Staaten von Nord»
nmerita haben dem ungeeinten Mitteleuropa Pral«
tisch bewiesen, was seine Handelspolitiler theoretisch
längst gelehrt hatten, den Satz, dass die allgemeine

! Meistbegünstigung eigentlich nur eine kostenlose
^ Prämie für vertragsabstinentc Staaten bildet, wor>
aus sick» dann wieder eine Entwertung der Tarif '
ziigeständnisse des vertragsfreundlichen Staates er-
geben muss. I m wesentlichen auf diese Erkenntnis
flüke sich das zollpolitische Programm der Grosl-
iütmftrieilen Oesterreichs, wie es vont Indllstrietlen»
club dieser Tage in einer Eingabe nn ?
Ministerium entwickelt worden ist. Der
clllb äußert seine Ansicht dahin, dc, , oer all-

gemeinen oder schrankenlosen Mein ,.. ..,ilgung s<»i
insbesondere gegenüber den Vereinigt«, Staaten von
Amerika zu verlassen. Vielmehr sei die Neuregelung
unserer Beziehungen zu diesem Reiche durch M n -
digung des alten, in das zweite Jahrzehnt des vori-
gen Jahrhunderts zurückreichenden Handelsvertrages
ins Auge zu fassen, um einen neuen, nur kurzfristigen
Vertrag zustande zu bringen. I n der Thut — bemerkt
dazu das „Fremdenblatt" — wird dab Heil in oer
^ollfrage Amerikas nur auf diesem Wege zu finden
sein. Es wird nicht dauernd angehen, dass Mittel»
europa zu Nordamerika die freigebige Sprache der
Meistbegünstigung auch fernerhin spricht, wenn ihm
von dort immer wieder mir in den lnrgl i ! Worten
der Reciprocität geantwortet wird. Die zollpolitischen
Anträge des Industriellenc-lubs lonuen mit um fc»
gröfzerer Berechtigung auf reifliche Würdigung rech»
:>en, als fie sich mit den Bestrebungen auch der nn-
deren Staaten Mitteleuropas vielfach decken, vor
allen» mit den Wünsckien, die man in Deutschland für
die nächste Zukunft der Handelspolitik geäufzert hat.

Feuilleton.
Adams Tagebuch. !

d ^ ' .Wge aus Adams Tngebuche, überseht nach,
. ' , " i " ° l , Manuskripte von M a r t T w a i n ,
"achte ^ " einiger Zeit „Harpers Monthly Magn-
2"w- Diese Auszüge lauten:

Montag: „Dies nene Geschöpf mit oen langen
paaren ist mir überall in, Wege. Ueberall Inngert es

j ^ ru in und folgt mir anf Schritt nnd Trit t . Ich mag
oas nicht: ich bin an Gesellschaft nicht gewöhnt. Ich

^wollte, os würde bei den anderen Thieren bleiben."'
) Nach diefer bezeichnenden Einführung seiner bes-

men Hälfte erzählt nns Adam Tag für Tag eine
" "he don Wochen hindnrch, wie fich fein Verhältnis
2" Eva entwickelte. Schließlich entdeckt diese dm ver-
botenen Baum.

>!» Montag. Sie ist wieder auf den Vaum gestiegen.
>"1 habe, sie herausgestockert. Sie sagte: es hätte j a ,

' "U'niand gesehen. Sie scheint das fiir eine genügende
^"tschuldignng zn halten, um alles zu probieren,

wenn es nnch noch so gefährlich . . .
?! Samstag. Sie ist gestern in den Teich gefallen,
" ^ fie sich darin spiegelte, wie sie das immer thut.
^ ' e erstickte beinahe nnd behauptete, es wäre höchst
/ lnbocml'in gewesen — nnd dann war sie sehr traurig
^ ""er die Thiere, die darin leben — sie nennt sie fische, >
^ . ̂ ' ^ ' für "lles inliner verrückte Natnen erfindet, die
^l' lemand verlallgt, so zog sie eine ganze Menge davon
> «us den, Wasser und legte sie mir gestern abends ills

^ t t , un, sie wann zu halten. Aber ich habe, so oft
lw nachsah, nicht gefunden, dass sie deshalb glücklich
waren, nnr ruhiger wurden sie. Wenn die Nacht
lommt, werde ich sie. vor die Thüre schmeißen, ich wil l

.<lld^u " " ^ " " ' " " ^ " ^ " ^ " ' denn ich finde, es un-
5> Dienstag. Sjo hat sich j ^ t an eine Mlmig^

genlacht; die anderen Thiere sind sehr froh darüber,
i dcnn bis dahin hat sie immer mit ihnen herum-
experimentiert uud sie uicht i l l Nuhe gelassen, und
ich bin zufrieden, denn die Schlange redet, und so
triege ich wenigstens Nuhe.

^ Freitag. Sie sagt, die Schlange räth ihr, die
frucht des verbotenen Aanmes zu versuchen. Ich pro°
testierte vergebens; ich sehe lauter Unheil darans ent>
stehen. Werde auswanderll.

i Mittwoch. Gestern abends bin ich ausgerückt
und auf einem Pferde die ganze Nacht so schnell es
gieng geritten, in der Hoffnung, aus dem Parke hin»
auszukommen und mich in einem anderen Lande zu
verstecken, ehe das Unglück hereinbreche. Aber es sollte
nicht sein. Etwa eine Stnnde nach Sonnenaufgang,
ich ritt gerade durch eine blumenreiche Ebene, wo
Tausende von Thieren weideten, schlummerten oder
miteinander spielten, braäM Plötzlich alle diese
Thiere in ein furchtbares Geheul, Gekreische und Ge>
brüll nns, und in einem Augenblicke war die ganze

l Ebene in einem furchtbaren Anfrnhr, uud jedes Thier
stürzte sich auf das andere. Ich wufste, was das be-
deutete — Eva hatte von der verbotenen frucht ge°
gcssen, nnd min war der Tod in die Wc'It gekommen.
Lie Tiger fras;en mein Pferd und kehrten sich nicht

!an meim'n Befehl, davon abzulassen, ja sie würdeu
mich selbst aufgefressen habeu, wenn ich da geblieben
wäre, was ich nicht that . . .

Schlich!ich fand ich diesen Punkt nnd befand
mich einige Tage ganz wohl, aber fie hnt mich rnt»
deckt. Eigentlich bedauerte ich ,licht, dafs sie kam, denn

! es gab hier uichts zu essen, und sie brachte mir einige
jener Aepfel. Ich war gezwungen, sie zu Hsmi, denn
ich war hungrig. Es war gegen meine Grundsätze,
aber ich finde, dass Grundsätze keine wirkliche Macht
über uns haben, mcher wenn man gut gegessen ha t . . . >

Sie kam, verhüllt in Blätter uud Blüten, und als ^
ich sie fragte, was sie mit dem verrückten Kram mache

jnnd ihr das Ie„g hmmtmW, Merte sie,md wurde

roth. Ich hatte noch nie jemand zittern und roth
werden sehen, und es schien nnr höchst unpassend und
verrückt. Sie sagte, ich würde sehr bald wissen, wie das
käme. Sie hatte recht. Hungrig wie ich war, legte ich
den halb anfgegessenen Apfel nieder — es war jeden-
falls der beste, den ich je gegessen hatte — in An-
betracht der späten Saison — und zog mir selber
die ihr abgerissenen Blätter und Blüten au. Dann
hielt ich eine erliste Ansprache nn fie und befahl ihr,
für fich selbst mehr Blätter und Blüten zu holen. Sie
that es, und dann krochen wir hinab, wo die wilden
Thiere ihre Schlacht gehabt hatten, sammelten einige
Hänte und ich hieß sie aus denselben ein paar Anzüge
für öffentliche Gelegenheiten machen. Sie sind sehr
unbeauem, das ist wahr, aber stilvoll, und das ist die
Hauptsache bei Anzügen . . .

Nächstes Jahr. Wi> habeu es itain genannt. Sie
fieng es, während ich landaufwärts an den Nord'
ufern des Eriesees Hallen stellte, fieng ro im Unter«
holz, ein paar Meilen von uusc'rer Höhle. Es ähnelt
uns in manchen Beziehungen und könnte eine Art
Verwandter sein, wenigstens denkt sie das. Aber
meiner Ansicht nach ist das ein I r r thum. Der Unter»
schied in der Größe berechtigt zu der Schlussfolgerung,
dass es ein ganz verschiedenes nnd neues Thier ist —
ein ^isch vielleicht, obwohl es untersank, als ich es ins
Wasser warf, um zn sehen, ob es schwimmen könne,
aber sie sprang hinterher und holte es heraus, ehe ich
das Experiment genügend durchgeführt hatte, um zu
einem sicheren Schlüsse zu tominen.

Ich glaube immer noch, es ist ein Mel), aber ihr
ist das ganz gleich, was es ist, nnd sie wil l es mich nicht
wieder voi suchen wssen. Ich verstehe die ganze Ge<
schichte nicht. Seit das Geschöpf gekommen, scheint sie
völlig verändert und für Experimente ganz nnzugäng»

> lich geworden zu fein.Sie hält mehr darauf, als sie auf
^ irgend ein anderes Thier früher hielt, und lann doch
nicht angeben, weshalb. I h r Verstand ist aestört ^ "
nlleö wriöt darauf hin , . ,
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Politische Uebersicht.
La ibach , 17. Juli.

I n der „Oesterreichischen Volks-Zeitung" wendet
sich ein „deutschböhmischer Abgeordneter" gegen die
Uebertreibung n a t i o n a l e r F o r d e r u n g e n .
Namentlich die Ueberspanntheiten in den Sprachen-
fragen beweisen nach der Ansicht des Versassers die
Unerlasslichteit der Einführung der deutschen Staats-
sprache. Damit für Oesterreich wieder eine Periode
wirtschaftlicher Erhebung komme, müssten die na-
tionalen Nebergriffe zurückgewiesen werden, nicht
nur seitens der Regierung, sondern auch seitens aller
arbeitswilligen und friedfertigen Elemente im Staate.
Insbesondere die Deutschen müssten auf die Wieder-
gewinnung ihrer alten Stellung in Oesterreich be«
dacht sein, weil dieselbe dein Vaterlande den inneren
Frieden und die Entfaltung aller wirtschaftlichen
Kräfte brächte.

Wie man aus Bukarest meldet, hat Seine Ma-
jestät König C a r o I a l s Oberstinhaber des 6. öster -
re ich i s c h ' u n g a r i s c h e n I n f a n t e r i e - N e »
g i m e n t e s demselben anlässlich des fünfzigjährigen
Jubiläums des Regimentes sein Bild zum Geschenke
gemacht. Der Mi l i tär > Attach^ der rumänischen Ge»
sandtschaft in Wien, Major Erarco, ist beauftragt,
Bi ld, welches den König in der Oberstenuniform des
Regimentes darstellt und vom Maler Th. Adjukiewicz
vortrefflich ausgeführt ist, dem Regimente in Buda-
Pest zu überreichen, was am 20. d. M. in der dortigen
Erzherzog Karl'Kaserne erfolgen wird. I n Bukarester
politischen und militärischen Kreisen wird dieses Er>
eignis als neue Gelegenheit zur Bekundung des zwi»
schen Rumänien und Oesterreich - Ungarn bestehenden
sehr freundschaftlichen Verhältnisses mit lebhafter Be«
friedigung aufgenommen.

Das politische Tagesereignis in E n g l a n d ist
ein M a n i f e s t R o s e b e r y s , welches derselbe in
3orm eines offenen Schreibens an den City Liberal
Club gerichtet hat. Dieses in der Geschichte des Li-
beralismus Englands hochinteressante Document
kennzeichnet in bemerkenswerter Weise nicht allein die
Stellung des gewesenen liberalen Führers und Pre»
miers zur Partei selbst, sondern auch zum englischen
Liberalismus überhaupt. Nosebery ertheilt den alt»
liberalen und radicalen Parteigenossen eine eindring«
liche Lection. Er anerkennt die ersprießliche Wirksam-
keit einer kräftig geeinigten liberalen Partei in in«
neren Fragen, ihre dermalige äußere Politik jedoch,
speciell in der südafrikanischen Kriegsfrage und dann
im Kampfe um das imperialistische Princip über»
Haupt, verurtheilt der Lord auf das fchärfste. Einer
AveiseeleN'Partei, wie sich die liberale Partei Eng»
lands heute darstellt, spricht Nosebery einfach die Ezi-
stenzfähigteit ab. Morgen findet im «Hotel Cecil" zu
London das Asauith.Ehrenbcmtett statt. S i r Eduard
Grey von der imperiaUstisäM Gruppe der liberalen
Partei wird den Vorsitz, welchen Rosebery abgelehnt
hat, führen. Die ablehnende Haltung Rofeberys findet
in dem Manifeste ihre Erklärung. Man darf auf die
Wirkung dieser bedeutsamen Erklärung umso ge«
spannter sein, als Rosebery, wie er in seinem Briefe

betont, nicht mehr an die Spitze der Partei zurück»
zukehren gedenkt, somit vom Standpunkte einer
höheren Objectivität seine Stimme hören lässt.

I n den macedonischen Vilajets nimmt das
Näuberunwesen start überHand. Zwischen Kumanova
und >to5ana kam es kürzlich zu einem Zusammen <
stoße zwischen Gendarmen und dem berüchtigten
Räuber Id r i s Sefer, wobei letzterer mit sechs Ge»
nossen gefangengenommen und nach Priktina ein°
geliefert wurde. Bei Kalkandelen treibt die Bande
des albanesischen Räubers Muharem ihr Unwesen,
^.m Districte von MaleK ist eine 15 Mann starte bul-
garische Bande aufgetaucht. Eine Gendarmerie^M-
theilung wurde zu ihrer Verfolgung ausgesendet. Der
Anführer der Bande, ein gewisser Selen Constantin,
wurde erschossen. Eine andere Bande soll in der Ge
gend von Egri Palanka aufgetaucht sein. M i t Rück
sicht auf diese Zustände erscheinen Reisen in den mace-
donischen Vilajets gegenwärtig als nicht rathsam und
die Pforte hat Anlass genommen, die fremden Mis-
sionen in unverbindlicher Weise hierauf aufmerksam
zu machen. Diese Warnung hatte bereits eine prak-
tische Wirkung. Es wurde nämlich dem Secretär der
italienischen Botschaft in Constantinopel, Marquis
Carlotti, und dem Secretär der franzöfischen Bot-
schaft, Herrn Pelletier, die kürzlich nach Europa ab-
gereist waren und beabsichtigt hatten, bei dieser Ge-
legenheit einige Städte in Macedonien, wie Monastir,
Ochrida, und Stutar i in Albanien zu besuchen, nach
Antritt ihrer Reise im Hinblicke auf die Unsicherheit
der Zustände in Macedonien vom französischen Bot-
schafter, Herrn Constans, respective dem italienischen
Geschäftsträger, Grafen Gallina, auf telegraphischem
Wege nahegelegt, die Fahrt durch Macedonien auf»
zugeben.

Tagesneuigleiten.
— ( K ö n i g M e n e l i l u n d d e r M i s s i o n ä r . )

M i t dem Beherrscher Abessiniens hat ein schwedischer Missio-
när merkwürdige Erfahrungen machen müssen. Man erzählt
dlnl „Hann. Cour." darüber im Anschlüsse an den Bericht
e,s,es schwedischen Blattes: Als der Missionär Abessinien er-
leichte. wo er seine Missionsthätigleit aufzunehmen gedachte,
wurde er sogleich an der Grenze vor den Gouverneur ge-
bracht, der wissen wollte, woher der Fremdling tam. Der
hlche Beamte hatte zwar schon von Russland. Deutschland,
Ital ien, England und Amerila gehört, aber Schweden gieng
über seinen Horizont, und deshalb schickte er den Missionär
unter Bedeckung an den Hof, damit dieser die schwierige
Frage entscheiden sollte. Nach zweitägiger Haft in der Haupt-
stadt wurde er an den Hof geführt, wo König Menelil, um-
geben von seinen Würdenträgern und einer Leibwache, die
ihre lrummen Schwerter blanlgezogen hatte, in höchst-
eigener Person den Missionär empfieng. M i t finsterer Miene
fragte der König: „Fremdling, von welchem Lande bist du?"
— „Aus Slandinavien." — «Zu welchem Zwecke bist du
hergekommen?" — „Um die abessinischen Juden zu Christus
zu belehren." (Dies bildet den einzigen Vorwand, unter dem
christliche Missionäre das Land betreten dürfen. Ein an-
dlies Nelenntnis würde den Betreffenden einen Kopf lürzer
machen, da unter den Rechtgläubigen Abessiniens jeder Be-
lehrungsversuch mit Todesstrafe bedroht ist.) — „Sehr gut!"
fuhr Menelil fort. „Welche Länder hast du denn berührt,

ehe du hier antamst?" — „Deutschland, ligypten u>̂
Sudan." — „Hast du denn in Deutschland gar leinen^
zum Belehren gefunden?" fragte Menelit. Der M "
musste leider bekennen, dass dies nicht sein ^ " ^
wcsen sei. Nachdem der König auf die Frage, ob der ÜM
när auch in Egypten und im Sudan leine IubtN
Heiden angetroffen habe, die gleiche Antwort erhalte», l
bic braune Majestät: „Also bei allen Juden und He>^
du vorbeigefahren, um die Juden Abessiniens zu belH'
Dann wandte er sich an seine Leibwache: „Diesel 3^
ling wirb an die Grenze gebracht, damit er zuerst diti^
und Heiden, durch deren Länder er gekommen ist, zu ^
belehren kann. So geschehe." Dass der Missionär l "
heitere Seite dieses abgekürzten Verfahrens in jenem A >
tliae lein Verständnis hatte, lässt sich begreifen. ,

— (D i e N i l a n z d e 6 X I X. I a h r h u n btl
Unter dem Titel „Das X l X . Jahrhundert in eint! ^
schale" schreibt ein amerikanisches Blat t : Dieses 3
hundert hat seinen Vorgängern das Pferd erhall
hinterlässt dem neuen Jahrhundert die Locomot!^
Zweirad und das Automobil. Es hat die Gänseft^
funden und hinterlässt die Schreibmaschine. Es ^'
Sense gefunden und hinterlässt die Mähmaschine. ^
dir Hanbbruckpresse gefunden und hinterlässt die Rola
maschine. Es hat die Malerei auf Leinwand gefuM
hinterlässt die Photographie. Es hat die Handwebe«
funden und hinterlässt die mechanische Weberei und^
nerei. Es hat das Pulver gefunden und hinterlässt"
tiae Explosivstoffe. Es hat die Steinflinte gefuM
hinterlässt Schnellfeuerwaffen. Es hat die UnschliM
funden und hinterlässt das elektrische Licht. Es A
galvanische Säule gefunden und hinterlässt die 2N
maschine. Es hat das Segelschiff gefunden und hin^
das Dampfschiff und das Unterseeboot. Es hat die ^
Telegraphic gefunden und hinterlässt das Telephon ^ !
Telegraphic ohne Draht. 6s hat das gewöhnliche 2><l ^
funden und hinterlässt die X-Strahlen. >

— ( E i n R i e s e n g 1 o b u s ) . wie er wohl '
seinesgleichen auf dem Erdenrund findet, ist in diesen ^
unter grohen Schwierigkeiten von Petersburg, wo el! ^
der kaiserlich russischen Akademie der Wissenschaften^ ^
nach Carsloje Selo transportiert worden. Dieser ^ !
der aus Kupfer hergestellt ist, misst elf Fnß im D u l ^ l
und weist ein Gewicht von l>5 Eentnern auf. T>it^
Fläche des Globus stellt die Erde. und die I n n e i M -
Himmel mit den Sternenbilbern beider Hemisph^z l
I n den Innenraum führt eine Thür; in seinem ^ . k
befindet sich ein runder Tisch mit Bänken, an be«>' ̂
Personen Plah nehmen können. M i t Hilfe einer bt>^ «
mechanifchen Vorrichtung kann der Globus um stil^ ^
gedieht werden. Sein Alter beträgt 250 Jahre, del« ^
16s>1 nach zehnjähriger Arbeit unter der Regiel l l^
Herzogs Friedrich von Holstein fertiggestellt worden«^
der Große brachte ihn nach Nussland; seit 1725 ist " " ^
thum der Petersburger Alademie der Wissenschaften' ^

Local- und Provinzial-Nachrichteb
Laibacher Gemeinderath.

Der Laibacher Gemeinderalh hielt gestern abeö.
außerordentliche Sitzung ab, an welcher unter V ^
Bürgermeisters H r i b a r 23 Gemeinderäthe the>>̂

Nach Verlesung und Genehmigung des Prot/A
letzten Sitzung machte der Bürgermeister dir M ' " V
dass in der städtischen Artilleriekaserne dieserlage ^
sicnelle Erhebungen inbetreff des Bauzustandes st?'j
del» haben, wobei constatiert wurde, dass weder ^ ' .
gruben wasserdicht, noch die Grundmauern entsprc^

Fas Geheimnis ö«r schwarzen
Kräfin.

«oman von vr»«no» G«nvor.
(63. Fortsetzung.)

xlathe dankte für die Auskunft und wandte sich
ab, um den Nüctweg anzutreten.

Unten auf der Straße ftand sie eine Zeitlang still
und überlegte. Zu ^rau von Langfeld zurückzukehren,
aufs neue die ungerechten Beschimpfungen der Dame
hinzunehmen, schien ihr unmöglich. Wohin aber
konnte sie sich sonst wenden?

^reundlos und verlassen! Sie lehnte den Kopf
an die. Mauer und blickte traurig zu den Sternen
empor, die wie helle Augen aus dunllem Grunde
mild und freundlich auf die Verwaiste niederlächel-
ten, gleich, als wollten sie ihr zeigen, wo ihr Vater-
haus, ihre wahre Heimat sei.

I h r Vaterhaus! Sie hatte nie ein solches be-
sessen. Ein unnennbar schmerzliches Gefühl lrnmpste
ihr die Vrust zusammen. War es wirklich Sünde,
wenn sie, die Ausgestoßene, die nirgends auf der Welt
ein Heim und einen Anhalt hatte, sich nach der ewigen
Heimat und deren Frieden sehnte, wenn sie ihr zu«
eilte?

Und mechanisch wanderte sie weiter — weiter —
weiter. Und plötzlich stockteil ihre Schritte.

Sie war am Alsternfer angelangt. Weithin
dehnte sich die dunkle, stille, nur vom Wiederscheine
des Sternen Himmels du»l)glitzerte fläche. Ein leises,
melodisches klingen und Eingen stieg aus dem Wasser
zu der Hineinschauenden empor, wie ein sanstes Lo-
A n . ein zartes jehnsuchtweckenbeö Zureden.

Das Wasser schien sie zu hypnotisieren, under»
wandt musste sie darauf niederschauen.

„Niemand wird mich vermissen! — Gott Vater,
vergib mir meine Schuld!"

Wie ein Hauch kam es von ihren Lippen. Blitz-
schnell zog ihr ganzes Leben noch einmal an ihr vor-
über: ihr letzter Gedanke galt ihrem fernen Wohl»
thäter.

„Warum hat er mich verlassen?" dachte sie
schmerzerfüllt. „Wird er es auch glauben, dass ich eine
Diebin bin — dass ich um elenden Tandes willen
meine Hand nach fremdem Gute ausstrecken konnte?
Wird er das Schändliche glauben? J a ! Sie wird es
ihm einreden, dass ich eine Elende bin, und er ver-
traut ihr! I h r glaubt er: sie ist ja seine Freundin,
eine vornehme Dame, und ich — ich bin ein armes
Mädchen, ein Proletarierkind! O, Gott!"

Sie presste die Hand auf das dumpf Pochende
Herz und dmm plötzlich Packte sie die eisernen Stäbe
dec Geländers, um mit einem Sprunge in die dunkle
sterndurchfunkelte Flut allem Jammer und aller in
ihr tobenden Qual zu entfliehen . . . .

X.

I n einer der reizenden halbgroßen Villen, die
eine Strecke lang, nach Harvestehude zu, das linke
Ufer der Außenalster einsäumen, wohnten seit einer
Neihe von Jahren zwei ältere Damen, die ihrer ab-
sonderlichen Gewohnheiten wegen in der Nachbar-
schaft, oder vielmehr meistens bei den Dienstbote,
dieser Nachbarschaft, in dein Gerüche geistiger Un-
zurechnungsfähigkeit standen.

Dic beiden Gräfinnen Gruden — mehr als den
, Namen wusste kein Mensch von ihnen — verkehrten
mU memonk «nd lebten w völliger Weltahsteschje

denheit nur für sich und für ihre fünf große" ^m
die sie, als sie vor Jahren hierher gezogen ».
scholl mitgebracht hatten. Man sah sie fast " ' ^
alter Diener, der aber nun vor lnrzem g ? s ^ ^ , ^
führte bei feinen Lebzeiten die Hunde täglia) ^
Alster spazieren; die Gräfinnen selbst lmnen ^ ^
abends zum Vorscheine. Die Köpfe bis z»r ^. ^
lichleit mit Shawls und Schleiern verm»!N>^^
drrten fie dann bisweilen stundenlang m" ^
und nieder. Manchmal begleitete einer dec ^
Neufundländer fie, aber nur selten. , ^

Außer dem altenDiener, der nun todt W" !^
sie nnr noch eine ebenso alte Dienerin, die a" ^ ,
' - fast nie — ans Tageslicht kam. Die H " ' H ^ c
leute und sonstigen Lieferanten, welche d e n ^ M j ,
Haushaltes brachten, wurden an der S " t t ' l ^ ^
den Eingang fürs Gesinde bildete, vo" ^ / k ,
Haushälterin abgefertigt: ins Haus him''" Ns
mcmd. h l t>

Gräfin Stefanie Gruden war einig? >'" M i
als ihre Schwester Marie, aber die l ' " ^ " ^ sta
sahen einander sehr ähnlich. Sk'fmm'5 ^ ^ l l '
früher schwarz gewesen, jetzt hatten dic tt"" M ?
darin übcrhandgl'nommen, während ""' hc m
Scheitel noch die ursprüngliche blond? A . /Vn
herrschte. Veide wnrl'n aristokratisch? ^ ^ ? ^ s . ' '
trotz ihrer großen Magerleit und ihn'r "!' ̂ ck^b
etwas altfränkischen Kleidnng. I n ihM« 1"^iü^c
ren mochten sie sogar hübsch gewesen s ? ' " ' ^ ^ ch
dac Alter freilich seine Nunen in die M's"U , / : r ,
sichter geschrieben. Marie hatte einen ?tn"- ^ n f
Vlick als Stefanie, aber um beider ^ ' ^ F ,
leiser Zug von Hochmuth und Bitterkeit, .^F
eignet war. dir Gesichter der alten DaM?' /
scher zu machen. >
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eführt seien, weshalb eine grünbliche Reparatur sowohl der
-enlgruben als auch der Grundmauern unbedingt noth-
'cndig erscheint. Der Herr Bürgermeister forderte den Ver-
ceter der Union-Aaugesellschaft, lvelche den Bau auf Rech-
ung der Slabtgemeinde ausgeführt hatte, auf, die erforder-
ichen Reparaturen auf ihre Kosten auszuführen. Laut einer
estern eingelangten Zuschrift erklärt sich die Union-Nau-
,esellschaft bereit, sowohl die Vetonirung der Senkgruben als
uch die vertikale Isolierung der Grundmauern auf eigene
losten durchzuführen.

Nach Uebergang zur Tagesordnung berichtete Gemeinde-
'ath Dr. S t a r ü über den Rechnungsabschluss des Regu-
ierungsfondes pro 1900. Die Einnahmen dieses Fondes
im abgelaufenen Jahre betrugen 71.457-14 X und ergab
sich ein schließlicher Cassarest von 783-60 X . Der Wert der
ingelauften Häuser und Grundstücke beziffert sich auf
l.243.843 X 21 1l. Der Rechnungsabschluss wurde ge-
nehmigend zur Kenntnis genommen.

Zum Bezirlsvorsteher für die Polana-Vorstadt anstelle
oes verstorbenen Stadtcommissärs Josef KriHaj wurde über
Antrag des Referenten P l a n t a n der l. t. Bezirlshaupt-
Mllnn i. R., Herr Gustav D e I l C o t t , ernannt und ferner
über Antrag des Gemeinderathes S e n e l o v i 5 beschlossen,
in zwei Officierswohnuugen der neuen Infanterielaserne
neue Vrettelböden legen zu lassen. Die präliminierten Kosten
per 1243 X sollen aus dem Fond für die Erhaltung dieser
Kaserne bestritten werden.
. . Gemeinderath Dr. S t a r 5 berichtete über die pro-
leclierte Eröffnung der Millo.^i.'stiaße (vom Justizpalais
bl^ zur Petersstraße) sowie über die Herstellung eines Ca-
nales vom Iustizpalais bis zum Laibachflusse. Da das
Iustizpalais im Rohbau fertiggestellt ist, erscheint der Aus-
bau des Canales umso dringender, als sonst die Grund-
mauern infolge der Meteorwässer Schaden nehmen müssten.
Die l. l. Justizverwaltung erklärte sich bereit, zu den Her-
stellungskosten des Eanales. beziehungsweise zur Ablösung
des erforderlichen Straßengrundes. einen Beitrag von
10.000 X zu leisten, wenn der Canal noch heuer hergestellt
würde. Die Kosten für die Herstellung der Straße und den
Ausbau des Canales sind mit W.000 K präliminiert. Der
Gememderath beschloss die Mi l lo^st raße sofort zu er-
^ 3 l ^ " " n " " 5""albaue unverzüglich zu beginnen.
D'e Arbetten sollen sofort ausgeschrieben und derart ge-
fordert werden, dass der Canal binnen drei Monaten fertig-
gestellt se,n wirb.

Gemeinderath S u 5 el berichtete sodann namens der
Bausection über die Zuschrift der l . l . Landesregierung, wo-
mit der Stabtmagistrat eingeladen wird, nach Einholung
eines Gemeinderathsbeschlusses baldmöglichst eine bestimmte

> Erklärung darüber abzugeben, ob seitens der Stadtgemeinde
au? öffentlichen Rücksichten auf die Eröffnung der im Stadt-
llgulierungsplane vorgesehenen, den Vodnilplatz und die

l Echulallee verbindenden (das Aauareale des bestehenden
"', ̂ ""laebäuoes durchschneidenden) Zulunftsstraße besonderer
H ^ < ^ ^ " ' ^ ' ° ^ i ob eventuell einer Abänderung des

' " bem Sinne zugestimmt »oürde.
^durck d / A ? ! " ' ^ ^ ^ " l i e zu entfalle, hätti und sonach der
^ d a ? d. N " ^ ' ^ ^ ^cealgebäudes sich ergeb nde Nau-
1 E ^ t s ^ iir den Neubau des zweiten
^ R f 7 / ^ ' F 7 ' ^ ! " ^ " ^ ' " ^ur Vedrfüqunq stände. Der

^ ^ . ^ ' . ^ I " ' f e i n d e aus Verlel rsrüssichten
auf d e proiect.erte Straße nicht verzichten könne und stellte

Ist schwft H ' Gemeinderath in diesem Sinne Äe-

."! 0^. ^ " . . ^ " ' " " ^ s des Referenten entspann sich eine län-
,^8 e Debatte. Gemeinberath Dr. T t a r i^ erklär^ dass für
^ ^ Eröffnung dieser Strafte ein Bedürfnis nicht vorhanden

, Dor Tod ihres alten Dieners hatte die Gräfinnen
N"iz nnerluartet getroffen und eine fiihlbare ^iicke in

, / ' " " ' W u s o gerissen. Vor allem entbehrten die Hunde
^ I t » ? ' ' Hegers und 7v'«hrers, »md da^ versetzte die
. w " " ' " " ' ^"orst in die gröhle Verlegenheit. Die

scl,' s s> " ' " lMW weder Zeit, noch Lllst oder Ge-
' ^ u l , sich ,l, i, die vierbeinigen L ieb l ing ihrer Herr-
' mnen zil bekümniern, und freinden Leuten hätten die
. ^ " ' ' " " e n ^ '̂se mm niid niiinnerlnehr anvertraut.
" uno doch blieb ihnen jetzt eigentlich mir die eme Wahl,
l> r'.nv^er noch rmen dienstbaren Geist ins Hans z,
, ' ^ ^ " e n , oder die Hunde abzuschaffen. Eine schwere
s^ah l . Das eine wollten sie nicht und das andere
sonnten fie nach ihrer Meinung nicht. Trennnng

M , ihren Lieblingen hätte ihnen halbes Sterben be-

^ Da die Thiere nun aber mittlerweile doch Vewe»
',^ 'Ng haben nnissten, blieb ihnen — bis die ssrage,
' ? ? " / " " " lverden sollte, endgiltig geregelt war —
^ ? " ^ " ' ^ ' l'ln'ig, als die Meute auf ihren abend«
>l Me,, Spa,;iergängen mi^unehiuen. Die Hunde mach-
st» ^ " bei diesen Ausflügen freilich soviel Hallo und

M d a „ ^ .̂̂ . ^^^^. Nachbarschaft in Anfruhr ge-
^ "nd die Damen es deshalb vorlogen, ilire Wan-
p?""na. lveiterbil, nach der Stadt auszudehnen, an-

^H? l / ^'^l'loe, wie sonst, auf eine tur^e Strecke an,
i lU ' ' l "u fe r ,',u beschränten. Konstantin und Meister,
^ I, '^Wrd, ^reischan nnd Wildfang waren ja iin

F l o h e n , „ ^ ^cinzen wohlerwogene Hunde, aber sie
,,,l> onren ein lvenig der Zucht ihrer Herrinnen enlwach-
^s -n , und da die Daniels ihren Pädagogischeu Grund«
/ ^ ? ' a^'uäs^ jedes einzelne der mächtigen Thiere
^iil 'ach smner Eigenart behandelten, so bildete ihre Auf-
^ N ) t uno Leitnug immerhin eine kleine Aufgabe, deren
'"" nfie l " " " "6 ' b " w nachgerade lästig zu werden

sei. Die Unterlichtsverwaltung ersuche ja nicht um Par-
cellierung ihres Bauanals, aber die Gemeinde wolle ihr
dieselbe aufdrängen.

Auch Gemeinderath Dr . T a v 5 a r erklärt, sich für die
plojectierte Straße nicht begeistern zu können. Die Vau-
section sei in einem I r r thum befangen, wenn sie glaube,
dass die Unterrichtsverwaltung den zur Errichtung der
Straße erforderlichen Grund unentgeltlich abtreten werde;
hier habe man es mit einer bereits verbauten Fläche zu thun,
auf welche die Parcellierungs-Äestimmungen unserer Bau-
ordnung nicht Anwendung finden können. Redner sprach sich
für die Auflassung der im Regulierungsplane vorgesehenen
Straße aus, desgleichen die Gemeinderäthe Dr . P o H a r
und P r o s e n c , während Gemeinderath V e l l 0 v r h für
die Beibehaltung der Straße plaidierte. Referent S u x el
wies in feiner Schlussrebe darauf hin, dass für den frag-
lichen Stadttheil die geschlossene Bauordnung festgesetzt und
dass die projectierte Verbinbungsstraße zwischen dem Vodnil-
platze nnd der Schulallee schon aus dem Grunde nothwendig
sei, weil die laum acht Meter breite ilopitargasse für den
durch die Verlegung des Sübbahnhofes gesteigerten Verkehr
nicht ausreiche.

Bei der Abstimmung wurde der Antrag des Gemeinde-
rathes Dr. S t a r 5 auf Auflassung der Straße mit 13
gegen 11 Stimmen angenommen, worauf Gemeinderath
Dr. T a v 5 a r eine Resolution beantragte, wornach die
l. l. Regierung zu ersuchen sei, den Gymnasialbau anschlie-
ßend an das Mahr'sche Haus aufführen zu lassen, damit die
Ecminargasse entsprechend erweitert und eventuell an der
Westfront des neuen Gebäudes ein kleiner Park angelegt
werden könne. Diese Resolution wurde angenommen, ein
diesbezüglicher Antrag des Vicebllrgermeisters Dr. Ritter
v B l e i w e i s aber abgelehnt.

Ueber Antrag des Referenten 55 u z e l wurde weiters
beschlossen, in der Floriansgasse längs des neuen Schul-
gcbäudes einen Entwässerungscanal herzustellen und den-
selben mit dem Straßencanal zu verbinden, mit der Liefe-
rung der Candelaber für die neue Kaiser Franz Josef-
Brücke den Fabrikanten August Hablar und mit der Liefe-
rung von zwei Gedenktafeln, welche am inneren Brüclen-
parapet angebracht weiden sollen, die Firma Max Samassa
zu betrauen. Die Kosten für acht Candelaber sind auf
.'.700 X . dir Kosten für die beiden Gedenktafeln auf 2800 X
berechnet. Schließlich wurde für einige nothwendige Re-
paraturen in der Wohnung des Herrn Jakob Kav(-iö im
Tivolischlosse ein Credit von 736 X bewilligt.

Vicebürgermeister Dr . R. v, B l e i we i s referierte
über den Antrag des Stadimagistrates. dass die städtische
Dienst- und Arbeitsvermittlungs-Anstalt auch die Vermitt-
lung von Sommerwohnungen in den Bereich ihrer Thätig-
leil aufnehmen folle. Es sei zu erwarten, dass auf diese
Weise der Fremdenverkehr in Nrain bedeutend gefördert
werden würde. Die Vermittlung von Sommerwohnungen
wäre jedoch vorläufig nur auf ein Jahr Versuchsweife ein-
zuführen.

Gemeinberath Dr . T a v ^ - a r sprach sich gegen den
Antrag aus, da solche Versuche einen speculativen Eharalter
hcben und daher der Privatunternehmung überlassen bleiben
sollten. Bei der Abstimmung wurde jedoch der Antrag des
Referenten angenommen.

Gemeinderath Dr. K u 5 a r berichtete über ein Anbot
bcv städtischen Sparcasse betreffs Anlaufes eines Bauplatzes.
Die städtische Sparcasse entschlosS sich, ein eigenes Gebäude
aufführen zu lassen, und hat hiezu den städtischen Bauplatz
an der Vetersstraße und der Millo«i5gasse, wo ehemals das
Vilhar'sche Haus gestanden, in Aussicht genommen. Der
Gemcinderath Hal den Preis für diesen Bauplatz mit
:^.428 X festgesetzt und sich bereit erklärt, den Bauplatz um
den erwähnten Preis der städtischen Sparcasse zu überlassen.

Schließlich wurde dem Besitzer Elias Predocic- für den
zur Regulierung der Polanastraße und Fleischergasse er-
forderlichen Grund eine Entschädigung von 2000 X zu-
gesichert: sollte sich jedoch Herr Piedovi<> mit dieser Ent-
schädigung nicht zufriedengeben, so sei das Expropriations-
verfahren durchzuführen.

Da hiemit die Tagesordnung erschöpft war, wünschte
der Vorsitzende den Mitgliedern des Gemeinberathes an-
genehme Ferien und schloss hierauf um 8 Uhr abends die
Eitznng. Die nächste Gemeinderathssitzung dürfte im Sep-
tember stattfinden.

— ( P e r s o n a l n a c h r i c h t . ) Seine Excellenz der
Herr Lanbespräsident Baron He i n und Frau Baronin
He i n haben sich für einige Wochen nach Mittewalb in
5iärnlen begeben.

— ( Z u r A u s f e r t i g u n g v o n S c h r i f t -
stücken m i t t e l s t S c h r e i b m a s c h i n e n . ) Das J u -
stizministerium hat hinsichtlich der Dauerhaftigkeit und
Lichtbeständigleit der mittelst Schreibmaschinen hergestell-
ten Schriftstücke sowie bezüglich der Widerstandsfähigkeit
derselben gegen Manipulationen, die zur Entfernung'der
Schrift durch Radieren oder mit anderen Mit teln' vor-
g.nommen werden, ein Gutachten der Direction der t. l.
Graphischen Lehr- und Versuchsanstalt in Wien eingeholt
»nd daraus entnommen, dass die schwarze Farbe sich bis-
hcr als die widerstandsfähigste erwiesen hat. Infolgedessen
wurden die Abvocatenlammern, die Notariatslammern und
bk Handelö- und Gcwerbelammern des Oberlanbesgerichts-
sprcngels ersucht, dahin zu wirken, dass sich die Parleien-
vcitreter und die Geschäftsleute bei allfälligem Gebrauche
von Schreibmafchinen zur Ausfertigung von Schriftstücken,
die für den gerichtlichen Gebrauch bestimmt sind, nur
s c h w a r z e r Schreibbänder bedienen.

— ( L e g i t i m a t i o n e n f ü r p e n s i o n i e r t e
S t a a t s b e a m t e n.) Wie bereits gemeldet, gelangen mit
1. August für die pensionierten l . l.. beziehungsweise t. u. l.
Civ i l , . Sinais- und Hoflxdiensttlen eistene d a u e r n d e ,
a m t l i c h e Ü t g N i m a t i o n « n zur Vwsilhrung, D l t -

elben sind n u r f ü r L i n i e n de r l . l . S t l l a t z -
b a h n e n giltig und berechtigen die pensionierten Beamten
der oberen Rangsclassen bis einschließlich der V I I I . Rangs-
classe nur zur Lösung ermäßigter Fahrkarten für die I .
ober I I . Wagenclasse; die pensionierten Beamten der I X . ,
X . und X I . Rangsclasst nur zur Lösung ermäßigter Fahr-
karten für die I I . ober I I I . Wagenclasse und die pensionier-
ten S taa ts (und Hof-) Diener zur Lösung ermäßigter Fahr-
karten nur für die I I I . Nagenclasse. Sie müssen mit der
Photographie des Inhabers versehen sein. Die Legitime
tionen, mit deren Ausfertigung jene die Evidenz über die
betreffenden Pensionisten führenden Behörden und Aemter
betraut werden, welche fchon dermalen die für Civil-,Staats-
l nd Pofpensionisten zur Giltigleit der den letzteren aus-
gefolgten FahrbegUnstigungs - Anweisungen erforderlichen
Identitätskarten auszustellen berechtigt sind. können von den
Ausfertigungbstellen bei der t. t. Staatsbahndirection Wien
gegen Bezahlung des mit 1 X per Stück festgesetzten Kosten-
preises bezogen werben. Die Legitimationen besitzen innerhalb
der äußcrslen Giltigleitsgrenze von fünf Jahren nur für
dasjenige Kalenderjahr, in welchem sie zur Ausstellung ge-
langen, beziehungsweise für welches sie prolongiert wurden,
und zwar insolange Giltigteit. als nicht aus besonderen
Gründen eine allgemeine Einberufung derselben erfolgt. M i t
Ablauf des fünften Giltigleitsjcchree sind sie vollständig neu
auszustellen. Die AusfeitiguncMelltn haben bis 1. Murz
eii.es jeden Jahres eine Consignation über die von ihnen
im Laufe des vorhergegangenen Jahres ausgestellten, be-
ziehungsweise prolongierten, dauernden amtlichen Legiti-
mationen, belegt mit den durch Heitablauf ungiltig gewor-
denen ober wegen Todes des Iahabers eingezogenen Legiti-
mationen an die l. l. Staatsbahndirection in Wien ein-
zusenden. I m Falle eine Legitimation in Verlust geräth, ift
der Inhaber verpflichtet, hievon derjenigen Stelle, welche
die Legitimation nusgestelli hat, unverzüglich Anzeige zu
erstatten, worauf eine neue Legitimation ausgefertigt wird,

— s L a n b e s s u b v e n t i o n e n an V e r e i n e . )
Gelegentlich der Verhandlung über den Voranschlag be5
llainischen Lanbesfondl'5 für das Jahr NO1 bewilligte der
Landtag in seiner 14. Sitzung am 17. d. M., an verschiedene
Vereine die nachfolgenden Subventionen: der „Glaöbena
Matica" in Laibach nebst der ordentlichen Subvention per
2400 X noch eine außerordentliche Unterstützung von 2000 X
als Reservesondsbeitrag zur Abtragung der Vereinsschuld,
dcm Dramatischen Vereine in Laibach 12.00(1 X . bem Lai-
bacher Theatervereine 12.000 tt. bem Cyri l l - und Methob.
Vereine in Laibach 2000 X , dem slovenischen Alpenvereine
in Laibach 1000 X , bem Studenten-Unterftützungsdcieine
„Rabogoj" in Laibach 800 X , ben Unterstützungsfonben
des l. l. zweiten Gymnasiums in Laibach 000 X , des l. l.
Gymnasiums in Rudolfswerl 400 X , der slovenischen Hoch-
schüler in Wien 400 X , der slovenischen Hochschüler in Graz
400 X , des t. l. Gymnasiums in Krainburg 300 X , des
l. l Gymnasiums in Gottschee 200 X , der l. l . Oberreal-
schule i» Lnibach 100 X , den Studentenlüchen, und zwar
der Ieran'schen Küche in Laibach 600 X . bei Studenten-
liiche in Krainburg 500 X , in Rudolfswert 100 X , in
Gcltschee 50 X . dein Vereine Kui-ocluu «olu in Lcnbach
400 X , der Studenten- und Volksküche in Laibach 200 X ,
bem Lanbeshilfsbereine vom Rothen Kreuze in Laibnch
200 X , bem Frauen-Hilfsvereine vom Rothen Kreuze in
Laibach 100 X . bem Vereine für entlassene Sträflinge in
Marburg 50 X , dem Mebiciner-Unlerstützungsdereine an
der Wiener Universität 40 X , dein Unterstützungsvereine der
Vcrgalabemiler in Leoben 40 X , bem juridischen Unter»
stühungsvereinc in Wien 50 X , bem Unterstiitzungsdereine
an der philosophischen Facultät in Wien 50 X , dem Krcmlen-
vcreine für Hochschule! in Wien 80 X , bem Kranken- und
Unierstützungsvereine bei Privat- unb Aushilfsbeamten in
.Kram 200 X , bem Freitisch-Institute an ber Grazer Uni-
versität 50 X , dem Asylvereine an ber Wiener Universität
100 X , ber ^ n u u ucudl-mic» in Wien 60 X , bei
K1l-n8u u</u6<,liiion an bei technischen Hochschule in Graz
80 X , bem Unterstützungsvereine an ber l . l . Bobencultur-
Hl'chschule in Wien 40 X , bem Vereine für ttnabenhanb-
arbeit in Wien 50 X , bem slovenischen kaufmännischen Ver-
eine „Merkur" in Laibach 200 X , bem Vereine der lraini-
schen Aerzte in Laibach für die Dr . Löschner-Mader'fche
Stif tung 200 X , der österreichische,, Centralstelle zur
Wahrung ber land- unb forstwirtschaftlichen Interessen beim
Abschlüsse von Handelsverträgen 200 X . dem Museal,
vereine für Krain 800 X , bem Vereine (Hu«i>o<IjliMu jhol«
in Laibach 000 X .

— ( Z u m V e r k e h r e m i t C o r r e s p o n d e n z '
k a r t e n . ) Angesichts der in letzterer Zeit wieberholt vor-
gekommenen Beschwerden über angebliche irrige Tai i t lung
ober Verluste von Ansichtskarten und bei bem Umstände, als
diese Beschwerden zumeist auf mangelhafter Kenntnis der
die^falls geltenden Postvorschristtü'beruhen, hat sich die
l, t. Post- und Telegraphen-Direction veranlasst gesehen,
folgende in Betracht kommende reglementäre Bestimmungen
in Erinnerung zu bringen. I m inländischen Verkehre (d. i.
im Verkehre mit ben im Reichsrathe vertretenen Königreichen
l.nl, Ländern) werden Correspoubelizlaiien (Postkarten)
ulme Titelüberschrift. oder solche, auf denen die Titelüber-
schrift durchstrichen oder sonstwie beseitigt ist. nicht be-
cmstänbet. Demzufolge werben derartige Correspondent
karten, welche nach dem Druclsachenlarife frankiert sind,
jedoch als Druclsache deshalb zur Beförderung nicht ge-
lc-ngen dürfen, weil sie auf der Rückseite außer bem Namen
und der Adresse des Absenders und dem Datum der Ab '
sendung noch anderweitige laut Briefpostlarifeö <>x 1^00,
Seite 40. 9. Punkt <>) nicht als zulässig erklärte Zusätze ent-
ö l ten, im inländischen Verkehre als u n g e n ü g e n d
f l a n k i e r t e C o r r e s p o n d e n z t a r t e n behandelt,
Ist jedoch eine so beschaffene Postkarte «ach einem der
Lc.nder des Weltpostvereines bestimmt, so muss dieselbe ,n
Glmähhti! v«l bi«sb»zi»»lich»n i«oim«n a l » u n g « n i i ,
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g e n d f r a n k i e r t e r B r i e f behandelt werben. Wenn
ferner der Absender nach Durchstreichung oder Beseitigung
der Titelschrift auf der Adressseite einer Correspondenz-
tarte das Wort „Drucksache" beigefügt hat, so wird eine
derartige Sendung, ganz gleich ob sie nach dem Inlande
oder dem Auslande bestimmt ist, in dem Falle v o n d e r
B e f ö r d e r u n g a u s g e s c h l o s s e n , als dieselbe für
Drucksachen unzulässige Zusähe enthält.

— ( B a u - u n d ö f f e n t l i c h e A r b e i t e n . ) I m
Laufe der letzten drei Wochen wurden die äußeren Arbeiten
öfter- durch regnerischeWitterung empfindlich gestört. I m
Inneren sämmtlicher Gebäude sind dieselben dagegen weit
vorgeschritten. Die landschaftliche Burg steht bereits in
allen vier Fronten in allen Theilen ü'br die Hälfte verputzt
da; die Dachdecker-, Zimmermanns- und Spenglerarbeiten
daselbst werben fortgesetzt. Der an derSüdseite des Gebäudes
liegende, zwei Stock hohe Landtagssaal repräsentiert einen
mit allen nöthigen Nebenlocalitäten in Verbindung stehen-
den Raum, dessen Ausschmückung und Einrichtung im Laufe
des nächsten Frühjahres zu erfolgen hat. — Die Verputzun-
gen beim Iuftizgebäube sowie die Dachdeckerarbeiten sind
bereits beim Hauptgebäude im Zuge. — I n der Trubergasse
lieh die lrainische Sparcasse bei ihrem Restaurationsgarten
ein eineinhalb Meter hohes Eisengitter aufstellen und die
Eckmauern entsprechend verschönern und mit mehrerenBeton-
figuren versehen. — Die Häuser Nr. 1 an der Maria
Theresienftrahe, Nr. 16 in der Bahnhofgasse, Nr. 1 in der
Schneidergasse und Nr. 5 an bei Bleiweisstrahe erhielten
einen frischen Anstrich. Die Nauarbeiten bei der Bahn-
brücke über die Laibach erfuhren in den letzten Tagen eine
Unterbrechung, welche bis zum Einlangen der weiteren Con-
structionstheile für die Oberleitung dauern soll. Am Polana-
damm wurde eine neue gemauerte Stützwand errichtet.
Nnm städtischen Mädchenschulgebäude am St . Jakobs-
plah wird ein Ableitungscanal zur Ausführung gelangen,
rnb beim neuen Gerichtsgebäude gelangt demnächst der Bau
eines Hauptcanals bis zum Laibachflusse zur Ausführung.
Bei der Kaiser Franz Josef-Brücke werden die Betonarbeiten
fortgesetzt. Die Verschüttung ist nahezu fertig; sonstige Ar-
beiten sind noch im Zuge. Die Bauarbeiten beim Fabrils-
gebäube des Eduard Schimniz am Kratauerdamm Nr. 26
sind bereits weit vorgeschritten, und das Hauptgebäude ist
bis zum Parterre gediehen: die Canalausfllhrung daselbst
ist bereits fertiggestellt. Beim Hause des Anton Reisner an
der Resselstrahe ist die Legung des Asphalttrottoirs im
Zuge. Das Haus des Johann Draöi l an der Römermauer
und das Gebäude Nr. 5 an der Radetzlystrahe werden noch
angeworfen und verputzt. Die Ausführung, bezw. Verlän-
gerung der Meleltostrahe soll bis zum nächsten Sommer
erfolgen. Die Vorarbeiten für die Oberleitung der elektrischen
Straßenbahn sind auf allen vier Hauptlinien im Zuge. Die
Anzahl der aufgestellten eisernen Mäste ist bis zur Hälfte
gediehen. Es gelangen mehrere auch im Centrum der Stadt
zur Aufstellung, dies jedoch zum größten Theile auf nicht
den Verkehr störenden Stellen. DieEroffnung und Inbetrieb-
setzung der Bahn soll erst am 1. September erfolgen. Das
Stationsgebäude an der Sallocherstrahe, in welches vier
Geleise einmünden, repräsentiert ein mittelgroßes Object
chne Anwurf, bezw. Verputz äußerlich, mit hohen und
breiten Fenstern, innerlich verputzt, mit einem großen offenen
Vnrraume im Hintergründe mit drei kleineren Räumen; es
erhält demnächst die nöthige Einrichtung. Die Kanzlei der
Vaufirma befindet sich an der Polanastrahe. — Das Haus
des Anton Preslar in der Brühl ist unter Dach gebracht.
Die Verpuhungsarbeiten beginnen nach Ablauf der für das
Austrocknen bestimmten achtwöchentlichen Periode. — Aau-
liillteiialien werden in genügender Menge zugeführt, da-
gegen ist an Arbeitträften — Maurern und Handlangern —
beim Iustizgebäude und beim Brückenbau ein Mangel be-
i!.erlbar. Der untere Theil der Nesselstrahe erfuhr beim
Brückenbau« eine Erhöhung. Der Bau der Iosefitirche an
der Elisabethstrahe wird im Laufe der nächsten zwei Jahre
in Angriff genommen werden. Das Haus der Palusa'schen
Erben ist in allen Theilen fertiggestellt und gelangt im
Herbste zur Bewohnung. An der Kolesiastrahe wurden in
den letzten Tagen die nöthigen Wafserrohrlegungsarbeiten
durchgeführt. Die Verputzungen beim Jubiläums - Armen-
Haufe in der BolMiögasse sind nahezu vollendet. Die Zahl
der in diesem Gebäude unterzubringenden Personen ist auf
100 festgesetzt. Das Gebäude erhält in allen Theilen einen
modernen Comfort, so dass die Armen darin alle Bequem-
lichkeiten genießen weiden. I m Laufe der nächsten Monate
füllen die Canalauzfühiungsarbtiten von diesem Gebäude
bis zum Laibachflusse in Angriff genommen werden. Die Re-
<unstructionsarbeiten in der ttolesia werben demnächst in An-
griff genommen werden, und zwar erfolgt vor allem die
Entfernung der morsch geworbenen hölzernen Bestandtheile
und die Ersetzung durch neue sowie die Herstellung bei Ca-
binen. Das ganze Badeobject befindet sich in bemolierungs-
«ifem Zustande. x.

— ( K l e i n e N a c h r i c h t e n.) Die l. l. Staatsbah»
wil l auf dem ihr gehörigen dem Schlossermeister Habtar
abgekauften Grunde neben ihrem Gütermagazine ein S a l z -
M a g a z i n erbauen und wurden die diesbezüglichen Ar-
beiten zu Anfang dieser Woche bereils in Angriff ge-
nommen. — Mittwoch hat im hiesigen Prater die Aufstel-
lung des C i r c u s Z a v a t t a begonnen. I n demselben
werden in den nächsten Tagen einige Vorstellungen gegeben
werden. Die Eröffnungsvorstellung findet morgen statt. —
Die N e u l e g u n g d e r G a s r ö h r e n zur l. l. Tabak-
febril geht schnell vor sich. Die Arbeit ist auf der Strecke
von der Wiener- zur Äleiweisstraße in wenigen Tagen
fertiggestellt worden. — Die D e m o l i e r u n g des
Arce ' schen H a u s e s neben der Francislanerlirche wird
ln kurzer Zeit beendet sein. Das Materiale wird entgegen
weggeräumt. — An den Bäumen der Nleiweisstrahe sind
in letzter Zeit unzählig« l l e i n e R a u p e n zum Vorscheine
plowmen, welche die Blätter derart benagen, dass dieselben
We von fy«ijfm h e m t l M n grau, Har.be zfigtn. U.

—(D ie G e s c h w o r n e n f t f l i c h t d e r A e r z t e . )
Die derzeitig geschäftsfühlende Bulowinaer Aerztelammer
hat vor einiger Zeit um Enthebung der Aerzte von der Ge-
schwornenpflicht petitioniert. Nach der vom 1. d. M . datierten
Entscheidung der Regierung wirb unter Hinweis auf tz <N,
P.lnlt 4, des Gesetzes vom 23. Ma i 1873. R. G. B l . Nr. 12.
lxtont, dass die Regierung nicht in der Lage sei, bezüglich
der Befreiung der Aerzte vom Amte eines Geschwornen
eine allgemeine Verfügung zu veranlassen. Es bleibe aber
ben betreffenden Aerzten unbenommen, hinsichtlich ihrer
Eintragung in die Urliste der Geschwornen ihre Befreiungs
gründe in Gemähheit der Bestimmungen des obcitierten Ge-
setzes geltend zu machen.

— ( D e r J a h r e s b e r i c h t des t. l. O b e r -
g y m n a s i u m s i n R u d o l f s w e r t ) veröffentlicht an
rrster Stelle die Studie ..Ueber das Altarbild von Tintoretto
in der Rubolfswerter Capitellirche nebst einer kurzen Cha-
rakteristik der Darstellungsweise dieses Meisters im all-
gemeinen" von Hugo S l o p a l , dann Schulnachrichten vom

.Schulrathe Director Dr. Fr. D e te l a . Der Lehrkörper be-
stand aus 17 Mitgliedern. Die Schüleranzahl betrug am
Ende des Schuljahres 241 ( l . 57, I I . 47. I I I . 3«, I V . 33,
V. 25, V I . 10. V I I . 14, V I I I . 19). Davon waren der
Muttersprache nach 230 Slodenen und 11 Deutsche, der
Religion nach alle Katholiken des lateinischen Ritus. Die
erste Fortgangsclasse mit Vorzug «hielten 24, die erste Fort
gangsclasse 144, die zweite 35, die dritte 10 Schüler;
27 wurden zu einer Wiederholungsprüfung, 1 zu einer Nach
tragsprüfung zugelassen. Das Schulgelb betrug im ganzen
4980 l i . Die Einnahmen des Stubenten-Unterstützungs-
vereines beliefen sich auf 1555 03 l ( . die Ausgaben auf
1205-21 X , so dass sich ein Cassarest von 34^82 k ergab.
Außerdem besitzt der Verein ein Stammvermögen von
8592 K. — Die gewerbliche Fortbildungsschule zählte zu
Beginn des Schuljahres 103, am Schlüsse des Schuljahres
84 Schüler. — Das nächste Schuljahr beginnt am 18. Sep-
tember.

— ( I m s t ä d t i s c h e n V o l l s b a d e ) wurden vom
7. bis 13. d. M . insgesammt 808 Bäder abgegeben, und
zwar für Männer 662 (davon 487 Douche- und 175
Wannenbäder); für Frauen 147 (davon 20 Douche- und
127 Wannenbäder).

— ( G e m e i n d e v o r s t a n d s w a h l e n.) Bei der
am 23. Juni vorgenommenen Neuwahl des Gemeinbe-
volstanbes der Ortsgemeinbe Nasovii: wurden Mart in Kern
in Nreg zum Gemeindevorsteher, Matthäus Barle in Na-
sorii! und Johann Sedlar in Breg zu Gemeinberäthen ge-
wählt. — Bei ber am 23. Juni vorgenommenen Neuwahl
de5 Gemeinbevorstanbes ber Ortsgemeinbe Hmarca würben
Jakob Gregorm in ßmarca zum Gemeindevorsteher, Johann
Nenba unb Franz TomHiö, beibe aus ftmarca, zu Ge-
meinderäthen gewählt.

— ( S c h w e r e k ö r p e r l i c h e B e s c h ä d i g u n g . )
Am 12. b. M . hatte der Viehhändler Franz Gnidovec aus
Großlack bei Treffen in der Umgebung Kälber eingekauft
und führte dieselben auf den Bahnhof in Großlack, um sie
nach Laibach zu verfrachten. I n der Nähe des Ortes traf
er mit dem ihm persönlich bekannten Grundbesitzer Franz
Stermole aus Trnje zusammen und knüpfte mit diesem ein
Gespräch an. Doch alsbald entstand — vielleicht aus schon
früher bestandener Feindschaft — zwischen den beiden ein
Streit, in dessen Verlaufe beibe handgemein wurden. Ster-
wole ergriff ein Wagendrittel und drang auf Gnibovec ein,
boch dieser versetzte ihm rasch mit einem Stocke einen
Schlag und traf ihn auf der linlen Kopfseite in der
Schläfengegend. Ttermole wurde so schwer verletzt, dass an
seinem Äuflommen gezweifelt wirb. tt.

— ( E i n M e n sche n s l e l e l a u f g e f u n d e n . )
Am 27. v. M . wurde in dem Fabrilsrayon in Sava nächst
der alten Straße bei der Erweiterung eines dortigen Fabrils-
weges von den dortselbst beschäftigt gewesenen Zwänglingen
ein Menschenslelet. kaum 25 bis 30 Centimeter ties in der
Crde, vorgefunben. Es wirb vermuthet, dass dasselbe aus
bei Franzosenzeit herstamme. — l .

— ( C u r l is te . ) I n ber Landes-Curanstalt Neuhaus
bei Cil l i sinb in ber Zeit vom 22. Juni bis 4. Ju l i 117 Per-
scnen zum Curgebrauche eingetroffen. — I n Krapina-
Töplih sinb in ber Zeit vom 9. bis 14. d. M . 147 Personei,
zum Curgebrauche eingetroffen.

— ( A u f f i c h t s b e z i r l e f ü r d ie A m t s -
h a n d l u n g e n d e r G e w e r b e - I n f p e c t o r e n . ) D l e
gestrige «Wiener geitung» enthält die Verordnung des
Handelsministeriums im Einvernehmen mit dem Min i -
sterium de« Innern vom 11. d. M. . wonach die im
Relchsrathe vertretenen Königreiche und Länder in 24
Nufsichtsbezirle für die Amtshandlungen der Vewerbe-
Infvectoren eingetheilt werden. K r a i n wurde in den
v i e r t e n Uufsichtsbezirl eingetheilt, in welchem sich noch
folgende Vebiete. beziehungsweise Bezklshauptmannfchasten,
befinden: das Gebiet der Städte Graz. Ci l l i , Marburg
unb Pettau, der Nezlrlshauptmannschasten in Stelermarl:
T l l l i . Feldbach, Graz. Hartberg. Deutsch - Landsberg.
Leibnitz, Luttenberg. Marburg. Pettau, Radlersburg,
Rann, Voitsberg, Wetz. Windlschgraz.

— ( E i n w e i h u n g des V ü c k e r v e r e i n s -
Hauses i n L a i b a c h . ) Gestern mittags wurde vom
Pfarrer zu St. Peter, Herrn Mar t in M a l e n i e l . die
Einweihung de« neu erbauten Väckerverelnshauses in der
ssomenslygasfe vorgenommen. Zu dieser Feier waren
erschienen: der Vauleiter l . l. Vauraih Roman Waschlca,
der Obmann des Niickervereines Josef C a d , dessen Stel l '
Vertreter Alois I e n l o . dann die Verelnsausschüsse Joses
und Egydius V o n t a r . Gregor g a m e j c , Karl Z u j e l ,
August I e n l o und Varth. I a n ö a . weiter« der Unter,
nehm« M u l t r M l s l e r Valentin A c c e l t o , Steinmetz«

meister V o d n i l , Maler L i p o v ö e l u. a. Das s<^
eln gefälliger zweistöckiger Vau mit Hochparterres
unter jene Wohnhäuser Laibachs eingereiht wlp l
in welchen den Parteien alle Fortschritte ber M <
geboten werden. Es enthält fünf mittlere und eine" ^
Wohnung, wie sie für Laibach am besten entspreche^ 3
stets gesucht werben, ferner einen geräumigen Hof und^ «
größeren Garten. Man muss die Bemühungen der b ̂
leitung sowie jene des Väckervereines dankbar anelleül
Letzterer scheute leine Opfer, um den Wohnparleie»" H
angenehmes unb gesundes Heim zu verschaffen, den»'^
Locale im Hause sind sowohl licht und luftig als ^ H
entsprechend groß, Zu erwähnen ist noch, dass sich i ' k
Einfahrt rechts die Statue des heil. Florian unb ^L,
eine Gedenktafel befindet. Die Kosten des Gebäude«' ^
Baugrund dürsten sich aus rund 5,0.000 Kronen bel«̂  ^
Das Gebäude war aus Anlass der FesllichtVit mit Ad r
decoriert. Nach dem Feste fand in Hafners VierhB T>
Vanlelt statt. A

— ( D i e H a n d e l s . L e h r a n s t a l t V« ' I I
feierte gestern nach altherkömmlicher Sitte den ̂ X
jchluss durch ein gemüthliches Fest im Garten der M A
Gaslwlllschast. das Lehrer und Schüler gleich einer s" ^'
Familie vereinte und dem eln zahlreiche« PnblicB D,
wohnte. Das reiche P,ogramm, das die hirsige ^ ^
tapelle unter persönlicher Leitung ihres Kapcll«^^
Herrn Theodor C h r i s t o p h vortrug, fand die e>M «n
lichsle Aufnahme und großen Veifall. Pa>

— ( U n f a l l . ) Der Handelsschüler J o h a n n s ,
lieh sich gestern nachmittags bei einem F a h l r a d ^ A
ein Vicycle aus, um damit aus ber Stadt zu ^
Auf der Franz Josef.Straße machte sich das Ä<^«el
los. und Ieran fiel mit aller Gewalt aus die 6 A
und beschädigte sich sehr schwer. Er wurde ^ « .
Rettungswagen in das allgemeine Krankenhaus g^osft

Theater, Kunft und Literatur. Fe
— ( A u s z e i c h n u n g e i n e s h e i M " ^ -

K i i n s t l e 1 s.) Gelegentlich des Besuches, ben Sei"l
jcsläl der Kaiser dem .Mm st lei ha use in Salzburg aA
würbe Seiner Majestät auch unsei heimische! A
Michael R u p p e vorgestellt. Seine Majestäi ^
(^iwde, über bie im Atelier Nuppes ausgrstelW Flei
einige huldvolle Worte an ben VUinstlcr zu richten. , i Fl

— ( T o l s t o j . ) Aus St . Petersburg. IX. I"",Pru
abmeldet: Ein Milarbeiter ber russischen TelegiaphtMttral
bei ben erlranlten Grafen Tolstoj auf semem (hlitt V^, ^
Poljcma besuchte, berichtet. Tolstoi sei entgegen bei" '«j°«'
ber Aerzte bei feuchtem Wetter au6gerilten unb h^ 'gab,
cin', 10. d. Malaria verspürt. Die Kranlheit l,abe^«sm,
15i. b. stets gesteigert. An bem letzteren Tage trat H i n
eine C-rleichterung ein. obgleich der ttranle uhue b^A"<
gehen tonnte. Am I«i. b. trat eine neuerliche ^'"«ap«
ein. Die Kräfte nahmen sehr ab. Der Pul6 1 ^ ^ ! '
bi^ zu 1">U Schlägen. Nachts wurde der Zustand ^ I e l l i
ten ciuherst gefährlich, dcmn trat ein gesimder Schlm^Vrill
durch sich ber Kranle wesentlich gestärkt fühlte. HA
befand sich Tolstoi sehr wohl und sprach beständig A
literarischen Arbeiten. Die ganze Familie ist aw ^ ,
bette versammelt. ^ >

Telegramme
des k. k. Delegraphen-Eorresp.-Kur^

Aus Südafrika. 1«.
London, 1«. Juli. Lord Kitchens !

phiert aus Elangosfoiltmi vou gestern: ^ .
Kämpfen in der Orcmjrsluss-Colome si»d K'l' ««5
ein Sohn Philipp Botha«. Lieutenant T h o ^ ' U
und Feldcornet Olivier gefallen. . <!"'

L o n d o n , 18. Jul i . ' Daily Telegraph l.»
aus Pretoria vom ll>. d. M . : Die Nachr'^z,,,
von Buren bei Vlalfontem begangene l M " ! ^
haben sich als unbegründet herausgestellt. A.^
handelten während des Krieges mit wenigen"^ " ^
immer human und großmüthig. " "

Der Borfall in Saragossa. ^ p«
M a b r i d , 17. Ju l i . Nach den letzten i« ^ «„,

hat in Saragossa ein ernster ZusammensH^«,,,,
Katholiken und Freidenkern stattgefunden. ^ s i > ^
von fünfzig Verwundeten. Eine Gruppe ^ ^ ,
Bureau des katholischen Blattes 'Not ic iero'M ,.°>
in die Redactionsräume ein und richtete da ^ 1« ««,
Schaden an. Der Director des Blattes ""' , , j . ^ ,
Die Katholiken fetzten, mit Msseri, " ' ' . > ^ " ' "
bewaffnet, die Procession fort. Die B r h ^ / ,'^
sich daraus, beruhia/nd einzuwirken und P "«.L
Eigenthum zu schützen. <^l ,c<Ö'^

M a d r i d , 1«. Ju l i . Wie die « W ^ i L ^
aus Saragossa meldet, bewarsen b i e ^ ^ ^
mehrere Klöster und das IejuitellcollegMw^F
und steckten das Thor eines Kloster« '" ^ H ^
öffentliche Mmnma. macht die Elericale" ' ^F.
gange verantwortlich. Es wurden an . 0 ^ (,
wechselt. I m ganzen wurden 45 P ^ ' ^ l g « ' ^ '
darunter !2 schwer. Für heule und w z^
die Processwmn feiten« der lllchl'^
fuMndievt,
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l Neuigkeiten vom Büchermarkte.
^ Lassar-Cohn, Pro f . Dr., Arbeitsmethoden für or«
p ganisch.chemische Laboratorien, k 8-40. — Po l s t o r f s . Dr. K„
tz Leitfaden der qualitativen Analyse und der gerichtlich chemischen
^ Analyse, «. li 40. — Rußner , P ro f . Dr . I o h s . , Elemen-

tare Experimentalphysil, X 3 84. — S c h i l l i n g . D r . F.,
l Die Verdaulichkeit der Nahrungs» und Genussmittel auf Grund
5 milroslopischer Untersuchungen der Faeces, k 3 36. — Schi l -
ift l i n g , Dr . F., Hygiene und Diätetik des Magens, k 2-88.
, — Vorntsäger, Dr . I . , Das Buch vom Impfen, k 4 56.

-- F r a e n l e l M., Die ii0 Prüfungsaufgaben der allgemeinen
!> Pathologie, l i 2 16. — M e i n e r , D r . , und M a t t . D r . ,
„ l Praktische Hydrotherapie, k 6. — Hoche, Prof . D r . A.,
l Handbuch der gerichtlichen Psychiatrie, X 24. — I s r a e l ,

,., Prof. Dr . I . , Chirurgische Klinik der Nervenkrankheiten,
'" k 33 «0. — Weber , D r . Ad., Bericht über 100 in der

>l Lanbpralis operativ behandelte Geburten, k 1-20. — Schaeffer,
z l 'Dr. O., Ueber die «unterbrochene» Fehlgeburt, X 1 80. —
^ E i n h o r n , Pro f . Dr . M , Bemerkung über Enteroptose,
" . k 1 20. — Fischer, D r . M.. Wirtschaftliche Zeitsragen aus
,?'dem Gebiete der Irrenfürsorge, l i 1 80. — Her rnhe ise r .
B Dr . I . , Ueber einige neuere Heilmittel bei der Behandlung

der Augcnlranlheiten. k 1-20. — H i r s c h l r o n , Dr . I . , Die
^> Physikalisch-diätetische Therapie in der Nervenheillunde, k 1-44.
Ä ^ K o r n f e l d , D r . H., Die Entmündigung Geistesgestörter,
S ^ 2-40. - V o g e l , D r . G., Lehrbuch der Geburtshilfe für

W Hebammen. K ä 04. — Eckstein, D r . E., Die Therapie bei
^Abortus, X 2-88. — D i s q u e . Dr . L.. Naturgemäße Be-
'Handlung der Krankheiten, l i 3 60. — Lah m a n n , Dr . H.,

"',, ^ '"" ')che Nlutentmischung als Grundursache aller Krankheiten,
^ < l i 5 . o ^ 3 ' n o l I . , Die Philosophie der Langlebigkeit,
^ « . 4 - 8 0 . — M e r k e l . D r . Fr., I . Henles Grundriss der
.«lßAnatomie des Menschen mit AllaS. X 33 60. — Lubarsch
l ' und Oster tag , Ergebnisse der allgemeinen Pathologie und

pathologischen Anatomie. VI., k 33-60. — Mackenzie M..
lü^Smgen und Sprechen, k 3 60. — B r y l . D r . E-, Kurzes
^^epeMorium der Chemie, I I . , organ. Chemie. l i 3 40. —

^Schlfferdecker P., Indikationen und Contraindicationeu,
.» X ^ ^ " ' ^ Grube. D r . K., Die diätetische und hygienische
ÜB Behandlung der Zucleilranlheit, l i 2 40. — Birchow «.,
lt ^Z°l)refbencht über die Leistungen in der gesammten Medicin,

.XXXV., I.» 1, pro complrt, k 44-40 — Schimper D r .
) l f s i Z H Bo7anit7^!3 ^ " " " ' ^ P̂ rmatognosie und

l r ^ e ° « ° « N "' f̂,?"chh°ndluna Jg. v. Kleinmayr H
l l« Fed . V a m b e r g m Lalbach, Congressplatz 2.

Angekommene Fremde.
! Hotel Elefant.
l AM 18. I u l i . Gräfin Pace, Private, Schl. Tdrgl. —
Fleischer, l. l. Landeögerichtsrath, s. Familie; Dr. Gregorin,
- Frau, Dr. stibar, «dvocaten; Leiplich, Casetier, s. Frau; Lapell,

pr ivat, f. Frau; Neppi, Weißenfeld, Wülfort, Kstte., Trieft. -
'Nllllt. Ingenieur, s. Cousin, Brunn. — v. Machen, Privat,

Töchtern; Michalovie, Ksm. Gürz. - Kugil, Buchhalter;
m n , ' ̂ " ' ^ « " " ' - " wunsla, Schauspielerin; Nowotny,
K U H Kflte Prag. - Mocnil. Apotheker, Stein. - Aianell.
Ä. ("r^ H " " . Privat. Steinberg. - Meil
" e " hart V ' ^ l e n ö . Deu.sch, Plann, Kstte.. Graz. -

l^ Hotel Stadt Men .

l .u l ^ O o e r s ! ^ 3 ^ ' ' ^arisch. Oymnasialbircctor; Wilhelmi.
^ u Leerst , Pola, - Höger, Bernard, Podolmil, Private,

Graz, — Fontelossa, Zunn, Brigiacco, Kflte., Trieft. —,
Prerowsly, Vauführer, Vrünn. — Hann. Kraut, Reisende,
Haiba. — Straßer. Bankbeamter; Krawany, Privat; Narbeli,
Iaksen, Beck. Kflte.. Prag. — Conte Pamya; Dr. v. Petris,
Private. Görz. — Marin, Ivanlovie, Wolf, Oberländer. Hilbert,
Smeibidl, Kflte.; Bernard, Brückner, Eckert, Private. Wien. —
Dr. Märn. Professor, s. Familie, Agram. — Gräfin Taxis,
Private; Baron Born; Rothhaus, Ingenieur, Briickl (Karnten).
Ra lM , l. l. Notar, Egg. — Knapp, Gutsbesiheriu, Bukarest. —
Dzinitz, Schrenzel, l . u. l. Oberlieutenants, Görz. — Stulhard,
s. Frau, Schiiller, Kflte., Linz, — Olencoviö, Prosen, Private;
Bucari, Mag, Reisende, Zürich. — v. Kodolich, Private, Lutten-
berg. — Skala, Lehrerin, Wippach. — Bergmann, Aoarsie,
Reisende. Wels.

Verstorbene.
A m 16. J u l i . Adolf Grilc, Privalbeamter, 2? I . ,

Petersstraße 38, Lungentuberculose. — Agnes Klinar, Besitzers»
gatlin, 60 I . , Maierhofgasse 8, Echlagstuss.

Am 17. J u l i . Josef Kralj, Besitzer, ?1 I . , Franz
Iosef.Straße 1, Schlagsiuss.

Meteorologische Veoliachlungeu in Kaibach.
Ieehdhe 306 2 w. Mi t t l . Luftdruck 736 0 mm

<u ^ » N. 738^? 27 0 SSO. mäßig theilw. bew.
» . A b . 7 3 8 1 1 8 9 NO. schwach heiter

19.< 7 U F j '36 7 j 1b 11 SO. schwach < heit« I 0 0

Das Tagesmitlel der gestrigen Temperatur 20 3 ' . Nol«
male: 19 6 ' .

Verantwortlicher Redacteur: A n t o n F u n t e l .

Ktahlwolle
zum Reinigen von Parket-Böden, erhältlich bei N rüde r Gber l ,
Laibach, Kranciseanergasse. Nach auswärts mit Nach>
nähme. ^93?) 11—4

Soeben erschienen:

VP» Länder der Erde
Jubü&umt-AiMgabe (50.) fttr d u Jahr 1901.

Herausgegeben von

Univ.-Prof Dr. Fr. v. Juraschek
Frein K 1-8O.

Vorräthig bei (261 ß) 2—2

lg*, v. Kleininayr & Fed. Bambergs
Buchhandlung in Laibaoh. |

Die ausgezeichnet wirkende

TannocMnin-Haartiiictur
aus der (1716) U

„Maria Hilf-Apofheke" des M. Leustek in Laibach
kräftigt den Haarboden und verhindert das Ausfallen

der Haare.
Preis einer Flaiche mit Sebrauchsanwetoung 1 K-

Soeben erschienen:

Die Gebären- Jlovelle
vom IS. Juni 1001 nainmt

Durchführungs- Verordnung
vom 21. Juni 1901 nebst einer Tabelle

über die

Immobiliargebüren.
lieraungegeben von

ejjfcjfc Karl Jaärniöek. «J}tJ<
Freis: 00 Heller.

-HtWM-
Gesetze und Verordnungen über

Immobiliargebüren
mit Erläuterungen nun den Materialien und

der Htchtttprechung.
Von

eJtdK Jh\ Leo Geller. <£,<&
l*reis: K 120.

Lasfenübernahme und
Schätzungswert

Die Lehre vom Beitritt.
Zwei Abhandlungen von

Jltjjt Dr. Ed. JPaupie. <J/b<J&

Freis: K l'8O.

VorrtltMg in (8617) 2—1

/ff, v. Kleinmayr d Fed. Bambergs
Buchhandlung in Laib ach.

Course an der Wiener Börse vom 18. J u l i 1901. «««l>e. ,»«<« «oursbl«».,
»le notltlttn «oulit verfiehtn fich in »lontnwührunz. D!r »tolieru»« l2mm»l!ch,r «ctlen und der «Dlveilen U«>t» ««Ileht slch per Stück,

sll»»m,ln, zlaal,schul> " ' " «Uni,

, dl«. " '?" - - ÜW bu 08l>sl

,O«l«schnldd.tlm,»lch,.
. ?"'y» »,lll»l»n»n KVnlg.
.5 l.lch» und zilnd,r.

/ ^ ^ " ' - - - >l/.°/. «45 «-6Ü
/ "l">b»h»-«<««t»,ch»lb»»».

^ , ' " . r , r . . «>o»l.. . .'T.,. „,75 ^ . .

,H>s^«1»»rl.Uub>».'.V, «M> fl.«»,' " ' ' " " " "

«»« «t»«te »»» Z«tzl»»>

«lüabethbahn »00 , . 3<X» « .
<»/> »b lo°/, l^ü 6« i l » »>)

«lisabethbllhn, 400 ». »000 « .
4»/» l l » - «18 7b

ifrllN,I°!ef.«., » « . l»»4, (»iv.
Vt.) EUb., 4°/. . . , . SSlb 97 ?b

»u!lz<!cht «all»Lud»!«'V»hn,
(blv, Gl.) Gilb. 4»/» . . . Sl «i> »» «b

«oiarlbeig« Vahn, » » . »8«4,
(dlv. Vt.) Eilb., 4°/» . . . 9? - 9« -

ll«l,schuld d« l « n d "
d»l »ngarlsch»« Ar«»».

4°/» ung. «olbltNtt Ptl <l»n» . l l« 3b l l « ü»
bt». bto, p,r Ultimo . . . . n» »» l l8 b!»
4»/. dt<>. «rote »n «z>iontn»»hr.,

fieu«ll«<, per «lass» . . . «8 c>ö 9»-«l>
4°/„ bl». dto. bl«, p« Ultimo . l>̂  >') v» ld
Un,. St.»<ti!,.»nl. »old lot» <l. ,»l 2U l l l l »u
du», d»,. eubei loa l l . . . . loo «) »ol «>
bt«. Eta»»«.0bll«, (Un,. Vllb.)

». 3. l8?S ll8»U l l 9 l U
blo. sHantrt«llI>«bl«<,»Obllg. . »9 Ll, 10U sü
bt«.Pri»,.«.kl00fl.-»0O«tr. l7» - l 7 4 -
bto. bto, 5 liO sl. !--l0U«fl. l?» — l?<- '
lh,!h>«t«.'UoIe 4°/, . . . . 14» t>» ,44 50
4«/» un»al. Vlunbentl,«Vbl<<>. »» t0 9»°0
4»/. lroat. »nb >lar,n. dett, 9» »i> 94 »o

F»d»r« 2s,«ll. Anl»h»«.
»»/„ D°«au'«e«..«nleih, l»78 . l0b'»O lv« »0
«nlehen ber Vtabt V»rz . . — — — -
»nlthtn d. Stadt Wl«n . . . l0»6U l04N<

dt«. bt«. (Gill>e> «b. <»«lb) l<z zo — -
dto. bt«. ft894, . . . . 93 70 9430
bt«. bt«. (l898) . . . . 9» SU W -

N»r<eb«u.«nllhen, v«lo«b. l ° / , loo «b »Nl »t,
4«/. «trainer L«mdl»»Knllhtn 94 » 9ö»l»

»el» « » «

Ds«»dbri»s, » l l .

V«b«. »lln,ost,<nl0I.bfrl,4»/, 94»l» 9 ^ «
«..efttri.Ü»nbt».H>,p..«nft,4°/» 97— 9S —
0«st..un« Vanl 40'/»<»t)l, »e»l.

4«/„ 99 - l00- -
dt». dt«. «j i lh l . d«l. 4»/» . 99 - l oo . -

«p«na»l».l.»st..««3.veil.4'/. 98«» 99,5

«<s»nb«hn^si«lil«l-
Gbllzallon»«.

F«dlnand».»iordb»hn »m, >58s 97 7» 98 7b
vtfterr. »torbwestbahn . . . l07 - l(>» -
Staat«babn ^ 4 « »5 « .
Oübbahni »°/°verz. glnn.Hul« « i l »d 842 «!>

dt«. k »°/, lül 50l«u<>
Un«,»«al!», «ahn »OÜ-l« lOS -
4°/. Nntn»r»<n»l V«Hn»n . . — — — -

D<«rft «'s»
(per Glück),

»«/, »obenereblt'Aole » « . »88« »til - ^^4 —
5°/. „ ,, »« . !«»»9 «4b t»U,«t»U
4«/»»°n»u.D»»pflch.l00si. . . OtX,- -.-_
»°/, D°naU'«»«ul.'2»lt . . . »t»7'«5 «b» »b

N»»«»l«sl»chl »Wl«.

Vudap.'ValUic» (D«»bau) » f l . l» »o »7»«>
«ltbltl»<t lllO N 8«9 — ä«, —
«lllry»«»l« 40 sl. «V . . . . »44 — l4» z«
0<e»ll 2»1e 40 »I l « — I « ̂
Palffy.Lolt 4« st. « « . . . . ,58 — »«« .
»l°chtn»lenz,Otl».»tl,,v. »0si. 48 bU 4» 50

., ,, »n,. .. ., «ill. ,490 »o-ua
«ud°lph>Ü°Ie lU ft H8 _ „ ..
Vlllm-Üosl 40 fi !t>X> —«uli —
ß»..»tn«i».2oft 40 l l . . . . « 4 ' . »88 -
«»ldstllN'Uosl »X> l l »»« — ,«« —
«t»«nst ch. b. »°/» Pr.^chnld».

b. Vrbentrtbtt»nst. »» . «89 «,z „,^
»«ibach« U«l« «» — « ».

«et»»«.

tzl»»>p«rl»ßnl»s«
«h«»ng»».

«ulfig>I«pl. »»lenb. »00 l l . . l»l»0 ««>
»au. n. «elrieb».»»!. l- »übt.

Ltiahenb. «« Wien U». 4 . »48 - »z« —
»t». bt«. blo, ll». U . . »44 - »>4» —

wl>«. «orbbahn >«> f l . . . 40« — 4«, —
vntchtietirabtr »!>, 500 l l . «Vt. »8»u »8i>0-

bt«. dto, Ml. U) »00 sl. . ,04» ,04?
Donau. Dampllchiflahrt« . «,s.

vefierr.. b(X» sl. «NN, . . 8l0 — «,4 -
»ul.V«denbachtl »..«. 4UU «fr. l.47 - Hb, -
fer°inanb«.!»olbb. »000«.»«. »8i»t» »8?b
«e»b.^»ern»».. I » f i , . 4i ,»b..

«eselNchaft »uo sl. « . . . . »,« — z»a —
ll»yd, c>est., lrlest, « » l l » « . 84» - l»7i -
0«st»r«. ««b»,»b. »00 f l . G. 4?« - 4 7 9 -

dt,. bt«. <«. «) «0« l l . « . 484 bU 4»6 5«
»»«,>»»«« ««lrnb. ll)«fl. »b°1». »74 — l?s -
Vt«»t»els»nb»l,n »0« sl. « . . . »4» - «<« -
Vübbshn «X» f l . S 9l 7l» »» 7i
Glldlwrdd. »er».,». »O0fl.««. ,7» - »80 -
I l»«»» l^»« l . Neue Wr., Vr«,.

r<lü»».»et»»n lu« fl. . . . »0 — 90 -
Un« i»»llj. «lenb. »UO fl. Silbe, 4l7 — « 0 -
Nn,.«»st,.(««»b^»l»,)«)0fl.G. 4,0 - 4»4 -
»<Nl« U««ll»«»n»,.»e».»»»<. — — — -

A»»k»»

«nzloOefi. «anl l»0 fl. . . »7» - »7» -
«anlverein, Wimer, »00 N. . 44? — 448 -
V«bcr..»nft., Oeft., «>« sl. S. »«8 — 874 -
»rol,.«nfl, I Hanb.u. ». l»»fi. — — —-^

bt». dt«. per Ulti«« . . . «4,,-eo «4l ol»
«Nbltbanl, «lll,, un«., X» sl. . 64b b 648 o0
D«p»sttnlb»nl, » l l , . . «00 f l , . 4»li - 4,7 -
««»Pt«.»t,. , «dril l .. « 0 fl. b»6 - l l 6 -
»ll«.«.«»sstn»,.«<entr, >00sl. 4 8 0 - 4 8 6 -
v«p,ttzll»..0efl. l«00ll,»0°.!» ,94 »«,»»» —

«»nbnbanl, Oest,. »«, f l , . , 4U4 »t» »i»t «ü
l0»steir..un«ar Vanl. »«» l» «l4> ««4»
tlni»nb»nl «X» l l . . »0 — »4» —
«nlehl«b»nl. «ll« . »40 l l . »'<» «i« —

>nd«ltrt»«A«l»r»
n»hmn»l»».

«au,»!., « l l , »ft,, »ou l l . . . l40 — ,4» eo
««ybier «tllen. unb Vtahl'Ind.

in >w!,n wo l l «»>-— «0«—
lttlenbabnn, .Utih« ,Erfi,, ,lX>ll. »»8 — »»» —
„«lbemllhl". Papleri, u. V, '» . l « - l̂ U —
Uitsln,er Uiauere« »ou l>, . . »l»0 - »l»l —
l»«ntan.«elell«ch,, vest,»alpin, »»» - 4 « ^
Pi»«« »ilen'Inb.'Vel, »0U »l. l«)5 »«»»'
Valao'larj. St»tnl«HIen ll»0 «. »70 — « 0 —
„bchle,l»ül!l", P»p<«l, »«! l'. »«! — »!»» —
^Gttvrer»/' Paplerl » « »« »58 — »40 —
»r<l»ller »,ilnl».»»»l. ?u N 4»'/ - 43b—
«kffen»,.»..0,fi,»n«»»,<00N. »«4-«»» —
«»»«««.«elhanft,. « l l , . . in Vest.

400 » l 990' »oou
«r . v«»^lelllch«ft »l» f l . . . »47 l.l» ,49 «,
«in»«»«,« M,«l«»eNn"»»1 «»» - »« —

Dnise».
«t»r,e Sichle»,

«»stell»»» ,98 »'1 »9» «0
Veullch» PlüH» »»7 4° ,»7 « ,
Umlbon »l>9bz»»9 7ö
W»r»» l»l° »««
Vt. <l«ttl»b«, —-. — —

«»l«t»«.
Ducal«» »l «l »l»ö
«>.Fr«nc«'«tücke »90» «90»
»«uticht «elch»bantnottn . . l»7 4!> »»7 «»
Itallenliche Vanlnoten , . . 9« l« 9, 0»
«ul»l^l«ten. 1 « b . ' , »c»"

>•» •*•»<«••• >*5*n«»irter«nt l>rlorliHi«ul Acllen,
&>••«•! » I C , 1»«VU<MI IIU<t VHlOlvÜ.

(>8>> Loa-Veraioharung.

* J . €5. Mayer
BÄaaL]c- VUIS.C5L ^šTocls .alex-a-©sclj .&ft

•«albnt'b, Spltnljtat»»*«.

Privat-Depot« (Safe- Depots!tu)

Vinliuii »ii Bir Eliliiu !• CuUCifftH- M< t»t "^**'1';
Ttmrwwwww*w»TWWW»W»>»W»»»"W"""""M'".""-'T.^.
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(2614) 3 - 1 g. 835 B. Sch. R.
Goncurs-Ausschreibung.

An der vierclafsigen Nollsschul« in Sanct
Veit lommt mit Beginn des Schuljahres
1901/1902 eine Lehrstelle mit den normalmäßi«
zen Bezügen zur definitiven, eventuell proviso«
rischen Wieoerbejehung, wobei nur auj männliche
Bewerber reflectiert wiid und für die Erthei«
lung des Zeichenunterrichtes an gewerblichen
Fortbildungsschulen qualificierte Vewerber vor»
zugsweise Berücksichtigung finden.

Die vorschriftsmäßig instruierten Gesuche
find im Dienstwege

bi» 6. « u g u s t 1 9 0 1
Hieramts einzubringen.

K. l. Bezirlsschulrath Umgebung Laibach am
13. J u l i 1901.

(2483») 2 - 2 1.10.573 ex 1901.

Kundmachung.
Der Tabalhauptverlag in Stein gelangt

im Wege der öffentlichen Concurrenz zur Be«
fehung. Derselbe darf m jedem nach Lage und
Beschaffenheit hiezu vollkommen geeigneten Hause
der cvtadt I t e i n ausgeübt werden.

Die Offerte sind aus der vorgeschriebenen
Drucksorte zu verfassen und

b i s l ä n g s t e n s 1. A u g u s t 1 9 0 1 ,
vormittags 11 Uhr, bei dem Vorstände der
l. l . Finanz-Direction in Laibach versiegelt zu
überreichen.

Das Nadium beträgt 500 k und ist beim
l. l. Steueramte in Stein oder beim l. l. Landes»
zahlamte in Laibach zu erlegen.

I m übrigen wird sich auf die ausführliche
Kundmachung, enthalten im Nmtsblatte der
«Laibacher Zeitung» Nr. 1bL vom 6. J u l i
1901, berufen.

K. l. Fwanz'Direction.
Laibach am 28. Juni 1901.

Št. 10.573 ex 1901.
Razglas.

Qlavna tobaina zaloga tobaka v Kam-
niku se podeli potom javnega pogajanja.
Ista s« sme oskrbovati v katerej kuli si bodi
po legi in kakovotti v to popolnoma uposobni
hiäi v Kamniku.

Ponudbe naj se spiäejo na predpisani
tiskovini in naj se

n a j k a s n e j e do 1. a v g u s t a 1901. 1.,
predpoludnem do 11. ure, vlož6 zapetatene
pri predstojniku ckr. finanfinega ravnateljstva
v Ljubljani.

Varäcina znaäa 600 K in je položiti
pri c. kr. davkariji v Kamniku ah pa pri
c kr. deželnem plačilnem uradu v Ljubljani.

Vse drugo se nahaja v natansinem raz-
glasu, prioblenem v uradnem listu Ljub-
Ijanskega časopiaa ät. 152 z dne 6. julija
1901.1.

C. kr. finančno ravnateljatvo.
Ljubljana, dne 28. junya 1901.

Gesucht wird
per 1. September eine geiunde

Wohnung
In schöner Lage, swei Zimmer
und ein Cabinet nebst Zugehör.

Gefällige Anträge unter «P.» an die
Administration dieser Zeitung erbeten.

(2626)

(2620) C. 242/1

Oklio.
Zoper Jožefa Fatur iz Podvanöne-

gorice, sedaj neznano kje v Ameriki,
se je podala pri c. kr. okrajni sodniji v
Viänjigori po Antonu Fatur iz ViAnje-
gore tožba zaradi C16 K g prip. Na
podatavi tožbe odredil se je narok
za ustDO sporno razpravo

na dan 22. ju l i ja 1 9 0 1 ,
dopoldne ob 8. uri, pri tem sodifiöu.

V obrarabo pravic toženega se
postavlja za skrbnika gospod N. Papež j
iz Hogovile. Ta skrbnik bo zastopal'
toženega v oznamenjeni pravni stvari I
na njegovo nevarnost in stroäkej
dokler se on ne oglasi pri sodniji ali
ne imenuje pooblažčenca. i

C. kr. okrajna aodnija Viänjagora,
odd. I, dne 6. julija 1901. |

„Janus", Wechselseitige Lebensversicherung«-
Anstalt In Wien, I., Wlppllngerstrasse Nr. 30.

Im II. Quartale 1901 lagen 1740 Ver-
sicherungsanträge mit einem Versicherungs-
betrage von rund K 4,221.000 zur Erledigung
vor, wovon 1515 Polizzen über einen Ver-
sicherungsbetrag von K 3,570.000 ausgefer-
tigt worden sind.

Seit dem Jahresbeginne waren 3626
Versicherungsanträge mit einem Capitale
von K 9,072.000 in Behandlung. Polizzen
wurden seit 1. Jänner d. J. über K 7,394.000
Versicherungsbetrag ausgefertigt.

Die im II. Quartal fällig gewesenen Ver-
sicherungsprämien und Gebären sowie die
Capitalszinsen beliefen sich auf rund
K 1,162.000, die fälligen Auszahlungen auf
K 582.000.

FUr den Zeitraum des I. Semesters d. J.
wurden an Prämien, Gebüren und Zinsen-
Einnahmen K 2,319.000, an fälligen Aus-
zahlungen K 1,262.000 notificiert. Seit dem
Bestände der Anstalt wurden Auszahlungen
in der Höhe von K 47,271.000 geleistet.

Weitere Auskünfte ertheilt, Rechen-
schaftsberichte und Prospecte verabfolgt
gratis die General-Agentur des <Janus» für
Krain in Laibach, Maria Theresien- Straße,
Coliseum. (2618)

R Zur

eise-Saison
empfehlen wir unser grosses Lager von

Reiseführern,
Plänen, (i758) n—u

Karten,
Panoramen,

Albums,
Photoglobbildern etc.

• • •

Grösste Auswahl bester
Reiselectüre.

mF" Vollständiges Lager von ~ ^ |

Engelhorns Romanbibliothek,
Kürschners BUcherschatz,

Reclams Universalbibliothek,
Hendels Bibliothek der Gesammt-

Literatur,
Meyers Volksbücher.

Kataloge gratis und franco.

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bambergs

Buchhandlung in Laibach.

Corset Paris!
Neuestes uiageuliuoles

Mieder
empfiehlt (2468) 4

Alois Persche
Domplatz 22.

C. Karinger, Laibach.
Fischerei Gerätüe

von «ngl. Angelhaken, Hanf- und
Betdeniohnttren, Fliohzeugen in allen
Größen, Angelruthen aus Hasel-, Eschen-,
Bambus- vind Hickoryholz, Meaiingrollen',
engl. Kunatfllegen, Kautaohnk- und
Metall-Flsohohen, Fiiohkörbe und
Hetse, beste Qualität Laohifaden,
Spinner zu Huchen- und Hechtesang und
dergl. Vieles für jede Fangart in Bächen,

(1441) Flüssen und Seen. 10—10
Bestellungen werden praktisch aui-

| gefuhrt und billigit berechnet

Comptoirist
beider Landessprachen mächtig, wird für
ein hiesiges Engros-Haus •ofort aooep-
tlert. (2581) 4-4

Anträge in slovenischer und deutscher
Sprache an die Administration dieser
Zeitung unter «Nr. 1OOO>. '

Aus zweiter Hand zu tw

i i Cafe Casino:
Slovenik l Narod, Plooolo, BobjJ
Mil i tär-Zeitung, Orazer g j j
Zeitung, Wiener Sonn- und •*"!
Zeitung, Trlester Zeitungi .
deutaohe Rundaohau, Soheresi ,
rlere della sera. (26W

"^ollstaizid.igre -^.nleit'ULrLgr ^ ^

alle Gattungen .^^5^^/

Dunstobst, jÄarmelaöen^^^^r

zu bereiten ^ ^ ^ ^ j J ^ J ^ O b s t und Qemüse
<&$&& ^^^ss§ß*y^ n trocknen

\^r<*^\s^r «n5 aufzubewahren.
^^r^^Sjß^r^Vmi 70 Heller, mit Postsendung 75 Heller.

I ^^^^ *r*& s^^r Zu beziehen von

[ -jß^^rli* v. Kleinmayr & Fed. Bambergs
_^r Buchhandlung in Laibaoh.

I <*r ^

K. k. österr. |@f Staatsbahnen.
g. k. Staatsbahn-Direotlon In Villaoh, ,

Auszug au» dem Falirpluiie
giltig vom I. Juni 1901.

Abfahrt ron Laibaoh (S. B.): Biolitang nach T»rrlt. Um is Uhr 34 Min. u»ohu;JJJ»
a»oh TfcTTli, VUlkoh, Kl»geufurt, Frkazenafette, Innsbruck, MUnchen ; Li«obei>, Ober 8el«tli»l ^Zf)
öfcliburg ; aber Kleln-Hoifllng uaoh Hteyr, Lina; Ober Amttettou u»oh Wien. — Um 7 Uhr r> M)»j ^

bürg, Iuucbruok; Ubar Kloiu-Heislhig nach ]<inz, Dudweii, Pilaon, Mariunbad, Krf«r, Kraiizon»'1* ' f
Prag, ]ioi|)7.ig ; Über Amitetten uaoh Wieu. — Um 11 Uhr 61 Min. vorm.: f eriuueuiug uaoli 'l'*rf!V
Villaoh, Klagenfurt, Lsobeu, Helithal, Wien. — Um 1 Uhr <j Min. naolim.: i'orNonoumg uaoh T*^V|
vom 16. Juni bit K>- Soptembor naoh Pontasel, Klagonfurt, KranionifoitM, MUnrheii ; Ijeobun ; 0^1
nach Halabnrg, Ij«nd-UMtaln, Zell am Hee, Luntbruck, ltregenz, />Ori>h, Heut, Parii; Ober ** f)
n»oh Httyt, Ltlnc, Bodweli, Plltan, Marloabad, Kger, Kran»Bu»bad, KurUbad, Prag, JiOlpalg; *&".
naoli Wien, — Um 6 Uhr 11 Minuten nachmittag« an Sonn- und Feiertagen nach Fodnart Krofj
10 Uhr naoht«: Peraonenzug nach Tarvia, Villaoh, Kransumfeate, Inuibruok, MUuchen. — ttiob'^
B a d o l f t w a r t nnd G o t t i o h e e . PeraononaOg«: Um 7 Uhr 17 Min. frtth and tun 1 Uhr ft Mio- "'S
Rudols«wert, Straacha-Töplitz und Oottschee; um 6 Uhr 66 Minuten »benda naoh Kudolfiwer» u»* J

Ankauft In Laibaoh (S. B.): K l c h t u u g von T » r t n . Um 8 Uhr 96 Min. frtth: V*1*0. '
WUn Ober Amituttun, MQuclion, Innsbruck, Kranzümfmtu, Sulxburg, Uxui, Stuyr, Aun«e, l'9obJ!^
fürt, Villach. — Um 7 Uhr laMin.frUh: Perionenzug aua Tarvlt. — Um 11 Uhr 10 Min. vorm.: »JJJi
a u Wleii Ober Amitetten, Leipcig, Karlabad, Kgor, Marienba.l, Pilaeu, Uudwela, 8aiabiirg, I M S
Genf, ZOrlob, Kregena, Inmbrnck, Zoll am Boo, Lend-Uaatein, booben, Kla«aiisurt, Ilormagur, 'y
Um 4 Uhr 88 Min. naohm.: Penonenxag aua Wlou, I t̂obou, HelxthaJ, Villaoh, Klagoufurt, MlinoheOi f
Vranianafeit«, Pontaiel. — Um u L'hr 38 Minuten abonri* au Bonn- und Keiertagon Tor, I''"''!?!)(,
Um 8 Uhr 61 Min. ab«nda; Peraoneniug aua Wien, J'Oipzig, Prag, Vrausenabad, Karltbad, ^* î
bad, PUaen, Badweia, Llnr, Leoben, Villaoh, Klagonfort, PonMfel. — K l o h t a u g vou Budol 'L,!
Oott iohe*. PenonanaOff«: Um 8 Uhi 44 Min. <rüh aua Kudolfawort und Uottaohee; um * VM
MMhm. aua Straaohk-TöpliU, Rudolfawert und Oottschee; um u Uhr 4tt Min, abonda ant iW
Ru iwert und Gottachee. , $

Abfahrt ron Lalbach (Staatubannhof). R i c h t u n g naoh Ste in . Oomlaohte '/M*J
98 Min. früh, um 3 Uhr siMin. naohm., um 8 Uhr 60 Min. aboudt und um 10 Uhr 35 Min. naebta "
und VeierUgen. $

Ankunft in Laibaoh (Staatsbahuhof). filohtung von Htein. asmltchte 7M»\j
49 Min. früh, am 11 Uhr 6 Min. vorm., am 0 Uhr 10 Min. abeadt und um B b'lir M Min. B * ^
Honn- and Veiartagen. /

= KiuptVblouswerte Üücher fllr Schule und Haus. = =

's
Geographische und naturgeschichtliche Bilder - Atlanten i_ ^

Europa.
tSI AbbildaOfH mh b«aohr»lbaad*m Text TOB Dr. A U l i GalatkeflV

In Leinwand («baaden i Mark 86 Pftanlf.

Aussereuropäische Erdteile.
'tli AbbUdaaffra mit bMohr«lb*Dd*ai T«zt ran Dr. Alola de latbeck.

U L«Uwasd gaboadM S Hark H Pteaal«. - "^'
\

Säugetiere. i
SU Abbüds&ffwi mH keMhr*lb«ad*m Taxi v«a ProC Dr. W. Martha l i ] j

In Uiawaa* |*ku4M I Kark M Pfcuif. (

Vögel. !
US AbbUdttBfta B H bMehr«ibend«a Tut T»m Prof. Dr. W. M a r i k a U l

In L«Uwand c«%nnd«n 2 Mark N Pfannlf

Fische, Lurche und Kriechtiere. !
101 Abblldanftta mit bwehr«4b*nd*B Tut von Prof. Dr. W Marak«U> f

U Lalnwand («bandac t M*rk M Pfwnlg. v

Niedere Tiere. [
tM AbblMmnfM mit b«a«hr*ib«ndwa Twrt von Prof. Dr. W. Mar.k«»»- v,

Im Lalnwaad g*tua&*a t Mark M Jfaaal«. ''

Pflanzengeographie. ;;
tlS AbbUdnagM mit •••ohr*lb«n4*m Uxt von Dr. M orlta Kr••'•'*• J

IB I^lnwkod f*bund«n S Mark 60 Ptoaulf. O

. S3 Ö
Zu beziehen durch *)

lg. v. Kleinmayr & Fed. Bamberfl £
Laibaoh, Oo&gressplatz 2. ^

D « « < » n d V e r l n « v « n J g . v » < » i n « » < r « ss,d P a « b » r g .


